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1 Sicherheitsbezogene Informationen
Diese Gebrauchsanweisung kann in weiteren Sprachen in der Datenbank für 

Technische Dokumentation (www.draeger.com/ifu) in elektronischer Form 
heruntergeladen oder als gedrucktes Exemplar (Bestellnr. 93 00 062 / 
93 00 063) über Dräger bezogen werden.

Die Gebrauchsanweisung und Datenblätter der verwendeten Sensoren 
beachten.
Die Gebrauchsanweisung und Datenblätter der verwendeten Sensoren können 
in der Datenbank für Technische Dokumentation ( www.draeger.com/ifu) in 
elektronischer Form heruntergeladen werden.

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
– Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die der 

zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.
– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die 

Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau Folge 
leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem Verwendungszweck 
verwendet werden.

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.
– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.
– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt wie in der 

Gebrauchsanweisung beschrieben überprüfen, reparieren und instand 
halten.
Instandhaltungsarbeiten, die in der Gebrauchsanweisung nicht beschrieben 
sind, dürfen nur von Dräger oder von durch Dräger geschultem 
Fachpersonal durchgeführt werden.
Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen.

– Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -Zubehör 
verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des Produkts beeinträchtigt 
werden.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine 
Änderungen am Produkt vornehmen.

Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
Geräte oder Bauteile, die in explosionsgefährdeten Bereichen genutzt werden 
und nach nationalen, europäischen oder internationalen Explosionsschutz-
Richtlinien geprüft und zugelassen sind, dürfen nur unter den in der Zulassung 
angegebenen Bedingungen und unter Beachtung der relevanten gesetzlichen 
Bestimmungen eingesetzt werden. Geräte und Bauteile dürfen nicht verändert 
werden. Der Einsatz von defekten oder unvollständigen Teilen ist unzulässig. 
Bei Instandsetzung an diesen Geräten oder Bauteilen müssen die 
anwendbaren Bestimmungen beachtet werden.

Verordnungen über elektrische Betriebsmittel in explosionsgefährdeten 
Bereichen und Zulassungsbedingungen beachten!

2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnhinweise
Die folgenden Warnhinweise werden in diesem Dokument verwendet, um den 
Anwender auf mögliche Gefahren hinzuweisen. Die Bedeutungen der 
Warnhinweise sind wie folgt definiert:

Warnzeichen Signalwort Folgen bei Nichtbeachtung

WARNUNG Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Tod oder schwere Verlet-
zungen eintreten.

VORSICHT Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Verletzungen eintreten. 
Kann auch als Warnung vor unsachge-
mäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Schädigungen am Produkt 
oder der Umwelt eintreten.

www.draeger.com/ifu
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3 Beschreibung
3.1 Funktionsbeschreibung
Der Transmitter Dräger PEX 1000 besteht aus einem Gehäuse und einer 
Elektronik. Das Gehäuse besteht aus Kunststoff und lässt sich durch die 
rückseitig vorhandenen Halteklammern direkt an eine DIN-Schiene 
montieren.Der PEX 1000 ist ein Messwandler zur Messung des Partialdrucks 
von Gemischen brennbarer Gase und Dämpfe mit Luft. Die am PEX 1000 
gemessene Spannung wird von einer Elektronik verstärkt, auf dem Display 
angezeigt und in ein 4 bis 20 mA-Signal umgewandelt, das zum Zentralgerät 
übertragen wird. Die Aktualisierungsrate der Messwertanzeige im Display und 
des 4 bis 20 mA-Signals beträgt 80 ms.

3.2 Verwendungszweck
Der Transmitter PEX 1000 ist vorgesehen zur stationären, kontinuierlichen 
Überwachung von Gemischen brennbarer Gase und Dämpfe mit Luft unter 
atmosphärischen Bedingungen. Der Messbereichsendwert liegt bei 100 % bzw. 
10 % der unteren Explosionsgrenze (UEG). Der Transmitter wird über eine 
dreiadrige Leitung mit einem geeigneten Zentralgerät verbunden, sein 
Messsignal liegt im Normalbetrieb zwischen 3,8 und 20,5 mA.

Der PEX 1000 ist vorgesehen zum Betrieb eines abgesetzten Dräger-
Messkopfes.

Der PEX 1000 ist für einen Umgebungstemperaturbereich von –40 °C bis 
+65 °C zugelassen. In Verbindung mit einem geeigneten Zentralgerät mit 
voreingestellten Alarmschwellen können akustische oder optische Alarmmittel 

aktiviert oder automatisch Gegenmaßnahmen eingeleitet werden, noch bevor 
die detektierten Gase oder Dämpfe im Gemisch mit Luft gefährliche zündfähige 
Konzentrationen annehmen.

Der PEX 1000 muss bei Einsatz im Industriebereich in einem geerdeten 
Schaltschrank betrieben werden.

3.3 Angaben zur sicheren Verwendung
An die Anschlussklemmen br/br, ge/yw und sw/bk des Transmitters darf nur ein 
gesondert bescheinigter Sensor bzw. bescheinigter abgesetzter Messkopf 
angeschlossen werden.

Folgende Hinweise sind in Bezug auf die Messfunktion zu beachten:
1. Grundsätzlich ist das Messprinzip Wärmetönung, das auf der katalytischen 

Oxidation eines brennbaren Gases beruht, nicht eindeutig, da bei hohen 
Messgaskonzentrationen die im Sensor enthaltene Sauerstoffkonzentration 
zur Oxidation des brennbaren Gases nicht mehr ausreicht. Daher verringert 
sich das Messsignal bei sehr hohen Gaskonzentrationen und kann Werte 
innerhalb des Messbereichs annehmen. Das nachgeschaltete Zentralgerät 
muss mit Anzeigeeinrichtungen und Messwertausgängen (sofern 
vorhanden) sowie Alarmausgängen betrieben werden, die bei 
Messbereichsüberschreitung selbsthaltend sind.

2. Das Messprinzip Wärmetönung erfordert einen Mindest-Sauerstoffgehalt 
von 12 Vol%, andernfalls können aufgrund von Sauerstoffmangel zu 
geringe Messwerte angezeigt werden.

3.4 Messfunktion für den Explosionsschutz nach 
2014/34/EU und SI 2016/1107

Der Transmitter PEX 1000 in Verbindung mit dem Messkopf Polytron SE Ex PR 
... DQ wurde hinsichtlich der Messfunktion für den Explosionsschutz für 
folgende Gase und Dämpfe als geeignetbescheinigt gemäß EN 60079-29-1: 
Aceton, Acetylen, Ammoniak, Benzin 065/095 (FAM-Normalbenzin), Benzol, 
1,3- Butadien, n-Butan, n-Butylacetat, Diethylether, Dimethylether, Essigsäure, 
Ethanol, Ethen (Ethylen), Ethylacetat, Ethylenoxid, n-Hexan, Methan, Methanol, 
Methylethylketon (MEK), Methylmethacrylat, n-Nonan, n-Octan, n-Pentan, 
Propan, i-Propanol, Propen (Propylen), Propylenoxid, Toluol, Wasserstoff und 
o-Xylol.

Dräger-Messkopf Messbereich Bestellnummer

Polytron SE Ex PR M1 DQ 100 %UEG 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ 100 %UEG 6812710

Polytron SE Ex LC M1 DD 10 %UEG 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD 10 %UEG 6812721

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ 100 %UEG 6812800

Polytron SE Ex HT M DQ 100 %UEG 6812720
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Der Transmitter PEX 1000 in Verbindung mit dem Messkopf Polytron SE Ex LC 
... DD wurde hinsichtlich der Messfunktion für den Explosionsschutz für 
folgende Gase und Dämpfe als geeignet bescheinigt gemäß EN 60079-29-1: 
Methan, Propan, Acetylen, Benzol, Ethen, n-Nonan, Propen und Wasserstoff.

4 Bedienung
4.1 Menü bedienen
Der Transmitter ist mit einer zweistelligen 7-Segment-Anzeige und zwei Scroll-
Tasten (Taste ▲ und Taste ▼) ausgestattet, mit deren Hilfe man durch die 
beschriebenen Menüs navigieren kann. Das gleichzeitige Betätigen der beiden 
Scroll-Tasten hat die Funktion einer OK-Taste und wird im Folgenden durch 
"Tasten (▲+▼)" symbolisiert. Die Taste ▼ ist durch ein zusätzliches M 
gekennzeichnet um anzuzeigen, dass man durch Betätigen dieser Taste vom 
Messbetrieb in das Kalibrier-Menü oder in das Wartungs-Menü gelangt. Beide 
Menüs kann man nur über die Taste ▲ verlassen. Display und Drucktaster sind 
nach Öffnen des Gehäuses zugänglich.

55
47
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4.2 Hinweise zum Display
Im Messbetrieb wird auf dem zweistelligen Display die aktuell gemessene 
Konzentration in %UEG (0 bis 99 bzw. 0,0 bis 9,9 %UEG) angezeigt.

Justierung und Wartung
Befindet sich der Transmitter im Justier- oder Wartungsmenü, so wird dieser 
Zustand durch einen mit ca. 1 Hz blinkenden Punkt (rechts unten) angezeigt.

Störungen
Fehlerhafte Zustände werden durch abwechselnde Anzeige von zwei 
horizontalen Strichen und dem aktuellen Fehlercode (E0 bis E8) angezeigt.

Einschaltverhalten
Direkt nach dem Einschalten werden ca. 5 Sekunden lang alle 14 LED-
Segmente einschließlich der beiden Punkte aktiviert, um gegebenenfalls Fehler 
in der Anzeige feststellen zu können ("Lamptest"). Danach wechselt die 
Anzeige für einen Zeitraum von etwa einer Minute zwischen zwei horizontalen 
Strichen und dem aktuellen Messwert um anschließend in den Messbetrieb zu 
schalten. Während dieser Zeit ist ein Zugriff auf das Justier- und Wartungsmenü 
nicht möglich.

41
49

0

Messbetrieb
Anzeige des Messwertes 0 bis 99 bzw. 0 bis 9.9

Stromausgang 4 bis 20 mA

Wird in einem beliebigen Zustand länger als 4 Minuten keine Taste betätigt, so wird das Menü automatisch und ohne
Speicherung verlassen und wieder der aktuelle Messwert angezeigt.

AZ
Autozero

Tasten
▲+▼

Stromausgang
3.4 mA

Anzeige des
Autozero-Status

▲

SL
Testen 4-20 mA

Störung
Anzeige E0 bis E8

Stromausgang 1 mA

Störung
beseitigt

Auftreten
einer Störung

lang
(>3 s)

kurz (>1 s und <3 s)

CL
Justierung 4-20 mA

CU
Einstellen Sensorstrom

dP
Dezimalpunkt einstellen

So
Software-Version

Tasten
▲+▼

Tasten
▲+▼

Tasten
▲+▼

Tasten
▲+▼

Tasten
▲+▼

Stromausgang
4.0 mA

Stromausgang
4.0 mA

Stromausgang
3.4 mA

Stromausgang
3.4 mA

Stromausgang
3.4 mA

Stromausgang
auf X mA setzen

Stromausgang
kalibrieren

Sensorstrom
justieren

Anzeige des
Dezimalpunktes

Anzeige der
Software-Version

Wartungsmenü

ZE
Justierung

Nullpunkt ▼

SP
Justierung

Empfindlichkeit

Tasten
▲+▼

Taste
▼M

Tasten
▲+▼

Stromausgang
3.4 mA

Stromausgang
3.4 mA

Nullpunkt
justieren

Empfindlichkeit
justieren

Justiermenü

▲

▲

▲

▲

▲

▼

▲

▲

▼

▼

▼
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4.3 Justiermenü
Zum Einstieg in das Justiermenü die Taste ▼ für eine Dauer von mehr als einer 
und weniger als drei Sekunden betätigen. In der Anzeige blinkt der Punkt rechts 
unten, um den Justierzustand anzuzeigen.

4.3.1 ZE – Nullpunkt justieren

1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige ZE ("ZEro") erscheint und 
mit Tasten (▲+▼) bestätigen. Das Ausgangssignal schaltet auf 3,4 mA.
– In der Anzeige erscheint die aktuell gemessene Gaskonzentration 

(negative Werte werden bis "–5" bzw. "-.9" angezeigt).
2. Sensor mit Nullgas beaufschlagen und warten bis sich die Anzeige 

stabilisiert hat (maximal 3 Minuten).
3. Tasten (▲+▼) drücken, um den angezeigten Wert als neuen Nullpunkt zu 

speichern.
4. Tasten (▲+▼) erneut drücken um die Funktion zu beenden. Es erscheint 

wieder die Anzeige ZE.
5. Taste ▼ betätigen, um anschließend die Empfindlichkeit zu justieren oder
6. Taste ▲ betätigen, um wieder in den Messbetrieb zu schalten.

4.3.2 SP – Empfindlichkeit justieren

1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige SP ("SPan") erscheint 
und mit Tasten (▲+▼) bestätigen.

– In der Anzeige erscheint die bei der letzten Justierung verwendete 
Konzentration des Prüfgases in %UEG.

– Mit Taste ▲ oder ▼ kann die Konzentration des aktuell verwendeten 
Prüfgases in 1-%UEG Schritten zwischen 20 und 99 %UEG (bzw. 0,1-
%UEG Schritten zwischen 2,0 und 9,9 %UEG) eingestellt werden. 
Längere Betätigung der Tasten aktiviert die Wiederholfunktion.

2. Tasten (▲+▼) drücken, Sensor mit dem Prüfgas beaufschlagen und warten 
bis sich der angezeigte Messwert stabilisiert hat (maximal 3 Minuten).

3. Tasten (▲+▼) drücken, um die interne Verstärkung neu zu berechnen und 
abzuspeichern.

4. Tasten (▲+▼) drücken, es wird ein Referenzwert für die Empfindlichkeit 
des Sensors (konstant verstärktes Brückensignal) angezeigt.

5. Tasten (▲+▼) drücken um die Funktion zu beenden. Es erscheint wieder 
die Anzeige SP.

6. Zweimalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

4.4 Wartungsmenü
Zum Einstieg in das Wartungsmenü die Taste ▼ für mehr als 3 Sekunden 
betätigen bis in der Anzeige "SL" erscheint und der Punkt rechts unten blinkt, 
um den Wartungszustand anzuzeigen.

4.4.1 SL – Stromausgang auf X mA setzen

Mit Hilfe dieser Funktion lässt sich das Ausgangssignal des Transmitters zu 
Testzwecken auf bestimmte konstante Werte einstellen.

Diese Funktion kann am Zentralgerät Alarme auslösen!

1. Mit Taste ▲ oder Taste ▼ navigieren bis in der Anzeige SL ("Set Loop") 
erscheint und mit Tasten (▲+▼) bestätigen.
– Der Stromausgang wird auf 4 mA gesetzt, in der Anzeige erscheint "04".

41
49
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2. Mit Taste ▲ oder ▼ kann der Stromausgang in 1-mA Schritten auf Werte 
zwischen 1 und 22 mA eingestellt werden. Längere Betätigung der Tasten 
aktiviert die Wiederholfunktion.

3. Tasten (▲+▼) drücken, um die Funktion zu beenden. Es erscheint wieder 
die Anzeige SL.

4. Einmalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

4.4.2 CL – Justierung Stromausgang

Mit Hilfe dieser Funktion lässt sich der Stromausgang des Transmitters 
justieren, d.h. der Anzeige von 0 %UEG wird ein Strom von 4 mA zugeordnet, 
der Anzeige von 100 %UEG bzw. 10 %UEG ein Strom von 20 mA. Im 
Allgemeinen wird das Ausgangssignal in der Zentrale als Spannungsabfall über 
dem Eingangswiderstand messbar sein, andernfalls muss die 4 bis 20 mA-
Schleife aufgetrennt und ein Strommessinstrument eingeschleift werden.

WARNUNG
Wird die Stromschleife am Transmitter zu Messzwecken aufgetrennt, so ist der 
Explosionsschutz aufgehoben!

1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige CL ("Calibrate Loop") 
erscheint.

2. Tasten (▲+▼) drücken. Hierdurch wird der untere Referenzpunkt 
eingestellt, in der Anzeige erscheint "04" entsprechend 4 mA.

3. Strom am Messinstrument bzw. in der Zentrale ablesen.
4. Mit Taste ▲ oder ▼ den Stromausgang so einstellen, dass am 

Strommessinstrument ein Strom von möglichst genau 4 mA (3,95 bis 
4,05 mA) angezeigt wird. Längere Betätigung der Tasten aktiviert die 
Wiederholfunktion.

5. Tasten (▲+▼) drücken. Hierdurch wird der untere Referenzpunkt 
gespeichert und auf den oberen Referenzpunkt umgeschaltet, in der 
Anzeige erscheint "20" entsprechend 20 mA.

6. Strom am Messinstrument bzw. in der Zentrale ablesen.

7. Mit Taste ▲ oder ▼ den Stromausgang so einstellen, dass am 
Strommessinstrument ein Strom von möglichst genau 20 mA (19,95 bis 
20,05 mA) angezeigt wird. Längere Betätigung der Tasten aktiviert die 
Wiederholfunktion.

8. Tasten (▲+▼) drücken. Hierdurch wird der obere Referenzpunkt 
gespeichert und die Funktion beendet. Es erscheint wieder die Anzeige CL.

9. Zweimalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

4.4.3 CU – Sensorstrom einstellen

Diese Funktion dient der Sensorstromeinstellung, sofern ein Sensor mit einem 
von der werkseitigen Einstellung abweichenden Sensorstrom betrieben werden 
soll. Werkseitig eingestellt sind:

WARNUNG
Nach Einstellung des Sensorstroms muss der Transmitter in Nullpunkt und 
Empfindlichkeit erneut justiert werden!

1. Mit Taste ▲ oder Taste ▼ navigieren bis die Anzeige CU ("CUrrent") 
erscheint und mit Tasten (▲+▼) bestätigen.
– In der Anzeige erscheinen die letzten beiden Ziffern des aktuellen 

Sensorstroms, beispielsweise ist die Anzeige für 270 mA "70".
2. Mit Taste ▲ oder ▼ lässt sich der Sensorstrom in 1-mA Schritten zwischen 

240 mA (Anzeige "40") und 300 mA (Anzeige "00") einstellen. Längere 
Betätigung der Tasten aktiviert die Wiederholfunktion.

3. Tasten (▲+▼) drücken, um den angezeigten Wert als neu eingestellten 
Sensorstrom zu aktivieren und zu speichern und die Funktion zu beenden. 
Es erscheint wieder die Anzeige CU.

4. Dreimalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

41
50
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In Verbindung mit Messkopf Polytron SE Ex PR / HT ... DQ: 255 mA

In Verbindung mit Messkopf Polytron SE Ex LC ... DD: 276 mA
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4.4.4 dP – Dezimalpunkt einschalten

Mit dieser Funktion lässt sich der Dezimalpunkt in der Anzeige aktivieren, wenn 
der DrägerSensor LC M oder der Remote-Transmitter mit dem Messkopf SE Ex 
LC ... DD mit einem Messbereich 0 bis 9,9 %UEG eingesetzt wird. Der 
Dezimalpunkt erscheint nur bei Konzentrationsanzeigen in %UEG.
1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige dP ("decimal Point") 

erscheint und mit Tasten (▲+▼) bestätigen. Falls der Dezimalpunkt bereits 
aktiviert war, wird dieser jetzt angezeigt, und der sonst blinkende Punkt 
unten rechts ist abgeschaltet.

2. Mit Taste ▲ oder ▼ Dezimalpunkt ein- oder ausschalten.
3. Tasten (▲+▼) drücken, um den aktuellen Zustand zu speichern und die 

Funktion zu beenden. In der Anzeige erscheint dP. Der eingeschaltete 
Dezimalpunkt ist nicht mehr sichtbar, stattdessen blinkt wieder der Punkt 
unten rechts.

4. Viermalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

4.4.5 So – Software-Version anzeigen

Um möglicherweise erforderliche Software-Änderungen zu dokumentieren, 
lässt sich mit dieser Funktion die im Transmitter implementierte Software-
Version anzeigen.
1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige So ("Software") erscheint 

und mit Tasten (▲+▼) bestätigen.
– In der Anzeige erscheint eine Zahl zwischen "0.1" und "9.9", durch die 

die aktuelle Software-Version des Transmitters gekennzeichnet ist.
2. Tasten (▲+▼) drücken, um die Funktion zu beenden. Es erscheint wieder 

die Anzeige So.

3. Fünfmalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

4.4.6 AZ – Automatische Nullpunktkorrektur einschalten

Der Transmitter besitzt ab Software-Version 2.5 eine automatische 
Nullpunktkorrektur (Autozero). Diese kann Nullpunktabweichungen aufgrund 
von einer Langzeitdrift des Sensors und aufgrund von tageszeitabhängigen 
Umwelteinflüssen teilweise korrigieren und die Messwertqualität verbessern.

Die Korrekturrate und die absolute Begrenzung der automatischen 
Nullpunktkorrektur orientieren sich an den Toleranzen der EN/IEC 60079-29-1.

Die automatische Nullpunktkorrektur ist nicht Bestandteil der 
messtechnischen Eignungsprüfung nach EN 60079-29-1 und ist werksseitig 
deaktiviert. Dräger empfiehlt die Aktivierung der automatischen 
Nullpunktkorrektur.

1. Mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige AZ ("AutoZero") erscheint 
und mit Tasten (▲+▼) bestätigen.
– In der Anzeige erscheint "on" oder "oF" (off), entsprechend der aktuellen 

Einstellung.
2. Mit Taste ▲ oder ▼ Autozero ein- oder ausschalten.
3. Tasten (▲+▼) drücken, um die Einstellung zu speichern und die Funktion 

zu beenden. Es erscheint wieder die Anzeige AZ.
4. Fünfmalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb.

5 Betrieb
Obwohl der Transmitter vor der Auslieferung auf seine Funktion geprüft 

wurde, muss nach dessen Installation eine Inbetriebnahme einschließlich der 
Justierung von Nullpunkt und Empfindlichkeit durchgeführt werden. Die 
Inbetriebnahme muss mit einer Funktionsprüfung der kompletten 
Gaswarnanlage abgeschlossen werden.

41
50
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5.1 Transmitter installieren
5.1.1 Montage
Das PEX 1000 ist für die Montage an einer Hutschiene vorgesehen.
● PEX 1000 auf die Hutschiene setzen und mit leichtem Druck einrasten.

Darauf achten, dass die Rastfeder komplett einrastet und das PEX 1000 fest 
auf der Hutschiene sitzt.

5.2 Elektrische Anschlüsse installieren
VORSICHT

Verlegung und Anschluss der elektrischen Installation nur vom Fachmann unter 
Beachtung der einschlägigen Vorschriften über elektrische Betriebsmittel in 
explosionsgefährdeten Bereichen und der Zulassungsbedingungen.

Verbindung zwischen Transmitter und Zentrale:
– Die maximal möglichen Leitungslängen bei 250 Ohm Bürdenwiderstand 

sind der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Leitungslänge zwischen Sensor und PEX 1000:

1. Anschluss an Zentralgerät und Versorgungsspannung entsprechend der 
Abbildung.

2. Anschluss des Messkopfes SE Ex an PEX 1000 entsprechend der 
Abbildung.

Zentralgerät und Netzgerät können auch in einem Gerät zusammengefasst 
sein.

Aderquerschnitt

minimale Spei-
sespannung an 

der Zentrale

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 Ohm/km) (24 Ohm/km) (18 Ohm/km) (12 
Ohm/km)

18 V 200 m 310 m 419 m 620 m

20 V 270 m 410 m 550 m 830 m

22 V 340 m 520 m 690 m 1040 m

24 V 410 m 620 m 830 m 1250 m

26 V 480 m 730 m 970 m 1469 m

28 V 550 m 830 m 1110 m 1679 m

Aderquerschnitt

Sensorstrom 0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 Ohm/km) (24 Ohm/km) (18 Ohm/km) (12 
Ohm/km)

240 mA 200 m 300 m 400 m 500 m

250 mA 185 m 280 m 370 m 500 m

260 mA 170 m 260 m 345 m 500 m

270 mA 160 m 240 m 320 m 500 m

280 mA 150 m 225 m 300 m 500 m

290 mA 140 m 210 m 280 m 450 m

300 mA 130 m 195 m 260 m 400 m
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5.3 Transmitter in Betrieb nehmen
Direkt nach dem Einschalten werden ca. 5 Sekunden lang alle 14 LED-
Segmente einschließlich der beiden Punkte aktiviert ("Lamp test"), um 
gegebenenfalls Fehler in der Anzeige feststellen zu können. Während dieser 
Zeit laufen im PEX 1000 interne Prüfroutinen ab, das Ausgangssignal des 
PEX 1000 beträgt 1 mA.

Danach wechselt die Anzeige mit ca. 1 Hz zwischen zwei horizontalen Strichen 
und dem aktuellen Messwert, während dieser Zeit beträgt das Ausgangssignal 
des PEX 1000 3,4 mA.

Nach einer Minute ist der PEX 1000 betriebsbereit.

5.3.1 Transmitter justieren
5.3.1.1 Nullpunkt justieren

Zum Einstieg in das Justiermenü die Taste ▼ für eine Dauer von mehr als einer 
und weniger als drei Sekunden betätigen. In der Anzeige erscheint ZE, der 
Punkt rechts unten blinkt, um den Justierzustand anzuzeigen.
– Mit Tasten (▲+▼) bestätigen. Das Messsignal wird auf 3,4 mA gesetzt um 

in der Zentrale die Justiertätigkeit anzuzeigen.
– Begasen des Sensors entweder

55
46

6

Verbindung zum Zentralgerät:

Verbinde Klemme +24 V mit +24 Volt

Verbinde Klemme SIG mit 4 bis 20 mA Eingang

PEX 1000
Typ XTR 0090,

XTR 0091

Messkopf
Polytron SE Ex PR ... DQ

und
Polytron SE Ex LC ... DD

1 2 3
1 2 3

OK

+24 Volt
0 Volt

Netzgerät
24 V 20 %,

0,15 A

4 bis 20 mA
0 mA Zentralgerät

max. Leitungslängen siehe Tabelle in Kapitel 3.1.2

Kabelschirm

Kabelschirm in
Einführungsver-
schraubung

Verbinde Klemme 0 V mit 0 Volt

Verbindung zum Messkopf:

Verbinde Klemme br/br mit Klemme 1

Verbinde Klemme ge/yw mit Klemme 2

Verbinde Klemme sw/bk mit Klemme 3

41
50

9
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– ohne Justieradapter: Dafür sorgen, dass sich der Transmitter in 
sauberer Umgebungsluft (frei von brennbaren Gasen und Dämpfen) 
befindet, oder

– mit Justieradapter: Nullgas (saubere Luft) mit einem Durchfluss von ca. 
0,5 L/min über den Justieradapter leiten.

 In der Anzeige des Transmitters erscheint der aktuelle Messwert für 
Nullgas bzw. für saubere Umgebungsluft, die Anzeige ist aber im 
Allgemeinen von Null verschieden. Negative Werte werden bis "-5" 
%UEG beim Messbereich bis 100 %UEG bzw. bis "-.9" beim 
Messbereich bis 10 %UEG angezeigt.

– Warten bis der angezeigte Wert sich stabilisiert hat (max. 3 Minuten) und 
Tasten (▲+▼) betätigen. Hierdurch wird das aktuelle Sensorsignal zum 
Nullpunkt umgerechnet, das Display zeigt den neu eingestellten Nullpunkt 
(im Idealfall "0").

– Tasten (▲+▼) drücken, um den neuen Nullpunkt zu speichern die 
Nullpunktjustierung zu beenden.

WARNUNG
Nach einem Sensorwechsel kann der Nullpunkt des Transmitters zunächst 
soweit negativ verstimmt sein, dass er als negativer Wert nicht angezeigt 
werden kann. Die Anzeige ist dann "--". In diesem Fall dennoch Tasten (▲+▼) 
drücken, um den neuen Nullpunkt zu speichern und gegebenenfalls erneut die 
Nullpunktjustierung durchführen.

– Tasten (▲+▼) drücken, um die Nullpunktjustierung zu beenden. In der 
Anzeige erscheint ZE.

– Taste ▲ um in den Messbetrieb zurückzuschalten oder Taste ▼ drücken 
um die Empfindlichkeit zu justieren.

5.3.1.2 Empfindlichkeit justieren

Vor der Empfindlichkeitsjustierung muss stets erst der Nullpunkt justiert werden!

– Im Justiermenü mit Taste ▲ oder ▼ navigieren bis in der Anzeige SP 
("SPan") erscheint und mit Tasten (▲+▼) bestätigen. Das Messsignal wird 
auf 3,4 mA gesetzt um in der Zentrale die Justiertätigkeit anzuzeigen.

 In der Anzeige erscheint die bei der letzten Justierung verwendete 
Konzentration des Prüfgases in %UEG.

– Mit Taste ▲ oder ▼ kann die Konzentration des aktuell verwendeten 
Prüfgases beim Messbereich bis 100 %UEG in 1-%UEG Schritten zwischen 
20 und 99 %UEG eingestellt werden.

– Beim Messbereich bis 10 %UEG erscheint ein Dezimalpunkt, d.h. die 
Konzentration des Prüfgases kann in 0,1-%UEG Schritten zwischen 2,0 und 
9,9 %UEG eingestellt werden.

– Längere Betätigung der Tasten aktiviert die Wiederholfunktion.

Empfohlene Prüfgaskonzentration:

VORSICHT
Das Prüfgas muss aus der zu überwachenden Gaskomponente und Luft 
bestehen.In Stickstoff abgefüllte Justiergase sind nicht geeignet!

– Tasten (▲+▼) drücken und je nach Transmitter-Typ Prüfgas der 
empfohlenen Konzentration (siehe Tabelle) mit einem Durchfluss von ca. 
0,5 L/min über den Justieradapter leiten.

– Wenn sich die Anzeige stabilisiert hat (maximal 3 Minuten) Tasten (▲+▼) 
drücken, um die erforderliche interne Verstärkung des Transmitters neu zu 
berechnen. Es erscheint nun die Messwertanzeige mit der neu berechneten 
Verstärkung, die zu diesem Zeitpunkt jedoch noch nicht abgespeichert ist. 
Wird in diesem Zustand länger als 4 Minuten gewartet, wird die 
Justierfunktion automatisch verlassen und die ursprüngliche Verstärkung 
wieder hergestellt.

41
51

1

Messbereichsendwert Prüfgaskonzentration

100 %UEG 30 bis 70 %UEG

10 %UEG 3 bis 7 %UEG
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HINWEIS
Nach einem Sensorwechsel kann die interne Signalverstärkung des 
Transmitters zunächst so hoch eingestellt sein, dass der Messwert nicht mehr 
angezeigt werden kann. Die Anzeige ist dann "99" bzw. "9.9". In diesem Fall 
dennoch Tasten (▲+▼) drücken, um die erforderliche interne Verstärkung neu 
zu berechnen und abzuspeichern und die Empfindlichkeitsjustierung nochmals 
durchführen.

– Taste (▲+▼) drücken. Hierdurch wird die neue Verstärkung endgültig 
abgespeichert. In der Anzeige erscheint ein Referenzwert für die 
Empfindlichkeit des Sensors (konstant verstärktes Brückensignal). Ist dieser 
Referenzwert kleiner als 10, so wird er mit Dezimalstelle angezeigt.

– Die tatsächliche Empfindlichkeit des Sensors in mV pro %UEG erhält man 
durch Multiplikation des Referenzwertes mit dem Faktor 2 und Division 
durch 100 (bzw. beim Messbereich bis 10 %UEG Division durch 10), z. B.:
– Messbereich bis 100 %UEG: Wird nach Justierung mit 52 %UEG 

Propan ein Referenzwert von 45 angezeigt, so beträgt die tatsächliche 
Empfindlichkeit des DrägerSensors PR M DQ gegenüber Propan 45 * 2 
/ 100 = 0,9 mV/%UEG.

– Messbereich bis 10 %UEG: Wird nach Justierung mit 4,4 %UEG 
Ethanol ein Referenzwert von 32 angezeigt, so beträgt die tatsächliche 
Empfindlichkeit des DrägerSensors LC M gegenüber Ethanol 32 * 2 / 10 
= 6,4 mV/%UEG. Aufgrund der internen Verstärkung im DrägerSensor 
LC M fällt dieser Zahlenwert um den Faktor 5 größer aus als beim 
DrägerSensor PR M DQ.

– Der Referenzwert und/oder die tatsächliche Sensorempfindlichkeit in 
mV/%UEG sollten zu Prüfzwecken stets protokolliert werden.

HINWEIS
Beträgt der Referenzwert weniger als die Hälfte des bei der Inbetriebnahme des 
Sensors festgestellten Wertes, oder ist die Anzeige selbst nach 3 Minuten noch 
nicht stabil, so sollte der Sensor durch einen neuen Sensor ersetzt werden.

– Tasten (▲+▼) drücken um die Justierung der Empfindlichkeit zu beenden.
– Zweimalige Betätigung der Taste ▲ führt zurück in den Messbetrieb. Der 

blinkende Punkt in der Anzeige unten rechts verlischt.

5.3.1.3 Nach Abschluss der Justierung
– In der Anzeige erscheint die aktuelle Gaskonzentration in %UEG und der 

Transmitter gibt wieder das konzentrationsabhängige 4 bis 20 mA-Signal 
aus.

– Gehäuseoberteil wieder aufsetzen – dabei auf Staubfreiheit achten – und 
Deckelschrauben wieder befestigen.

5.4 Betrieb
Entsprechend der Gaskonzentration fließt durch die Stromschleife ein Strom 
zwischen 4 und 20 mA, bzw.

6 Störungsbeseitigung

Strom Bedeutung

0 mA Leitungsunterbrechung oder Ausfall der Span-
nungsversorgung

1 mA Störung (siehe „Störungsbeseitigung“, Seite 14)

3,4 mA Kalibriersignal

3,8 mA bis 20,5 mA Messsignal im Normalbetrieb

4 mA Messsignal Nullpunkt

20 mA Messsignal Messbereichsendwert

20,5 mA Messbereichsüberschreitung um mehr als 3 % des 
Messbereichsendwertes

Störung Ursache Abhilfe

Display aus Leitung defekt Leitung zur Zentrale 
überprüfen.

Transmitter lässt sich 
nicht mehr kalibrieren

Sensor defekt oder ver-
giftet

Sensor wechseln.

Messstrom beträgt 
1 mA, Display zeigt E0, 
E1, …., oder E8

Transmitter signalisiert 
Störung

Siehe nachfolgende 
Tabelle.
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Sollten die aufgetretenen Störungen sich nicht mit den beschriebenen 
Abhilfemaßnahmen beheben lassen oder treten andere nicht beschriebene 
Störungen auf, so muss der Transmitter von Fachleuten überprüft und 
gegebenenfalls instand gesetzt werden.

7 Wartung
7.1 Instandhaltung

Die EN 60079-29-2 und die jeweiligen nationalen Regelwerke sind zu 
beachten.

Täglich
– Sichtkontrolle zur Feststellung der Betriebsbereitschaft.

Bei Inbetriebnahme
– Nullpunkt- und Empfindlichkeitsjustierung durchführen.
– Signalübertragung zur Zentrale und Alarmauslösung prüfen.

In regelmäßigen Abständen,
die von dem Verantwortlichen der Gaswarnanlage festzulegen sind und ein 
Zeitintervall von 6 Monaten nicht überschreiten sollen:
– Nullpunkt- und Empfindlichkeitsjustierung durchführen.
– Signalübertragung zur Zentrale und Auslösung der Alarme überprüfen, 

(Funktion SL – Stromausgang auf X mA setzen (siehe „SL – Stromausgang 
auf X mA setzen“, Seite 8)).

Insbesondere muss regelmäßig geprüft werden, ob der Gaseinlass des 
Sensors in einem Zustand ist, der den Gaszutritt nicht durch Korrosion oder 
Ablagerungen (Staub, Öl, Aerosol) beeinträchtigt.

Halbjährlich
– Inspektion durch Fachleute.

Je nach sicherheitstechnischen Erwägungen, verfahrenstechnischen 
Gegebenheiten und gerätetechnischen Erfordernissen ist die Länge der 
Inspektionsintervalle auf den Einzelfall abzustimmen. Für den Abschluss eines 
Service-Vertrages sowie für Instandsetzungen empfehlen wir den Service von 
Dräger.

Fehler-Code Ursache Abhilfe

E0 Die Versorgungsspan-
nung ist kleiner als 
12 Volt oder größer als 
30 Volt.

Korrektur der Versor-
gungsspannung.

E1 Hardwarefehler 4 bis 20 mA-Konverter-
modul austauschen.

E2 Speicherfehler, Fehler 
beim Auslesen der Kali-
brierinformation

Kalibrierprozedur wie-
derholen. Falls Kalibrie-
rung abermals 
fehlschlägt: Hardware-
fehler. Konvertermodul 
austauschen.

E3 Sensor nicht ange-
schlossen oder defekt

Sensoranschluss prüfen 
bzw. Sensor austau-
schen.

E4 Sensorsignal kleiner als 
–5 %UEG bzw. kleiner 
als –0,9 %UEG

Nullpunkt justieren und 
Empfindlichkeit kalibrie-
ren.

E5 Fehler bei der Nullpunkt-
Kalibrierung (z. B. Off-
set zu groß)

Nullgas bzw. Sensor 
kontrollieren und gege-
benenfalls Sensor aus-
tauschen.

E6 Fehler bei der Empfind-
lichkeits-Kalibrierung 
(z.B. Sensor-Empfind-
lichkeit <0,08 
mV/%UEG)

Prozedur wiederholen, 
Testgas bzw. Sensor 
kontrollieren und gege-
benenfalls Sensor aus-
tauschen.

E7 Fehler beim Kalibrieren 
des 4 bis 20 mA-Aus-
gangssignals

Kalibrierung wiederho-
len, Messaufbau auf 
Fehler kontrollieren.

E8 Systemfehler 4 bis 20 mA-Konverter-
modul austauschen.
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Falls erforderlich
– Sensor wechseln.

8 Entsorgung
Dieses Produkt darf nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden. Es ist 
daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
Dräger nimmt dieses Produkt kostenlos zurück. Informationen dazu 
geben die nationalen Vertriebsorganisationen und Dräger.
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9 Technische Daten
Messbereich PEX 1000 in Verbindung mit:

Messkopf Polytron SE Ex ... DQ 
(Messbereich bis 100 %UEG),
Messkopf Polytron SE Ex LC ... DD 
(Messbereich bis 10 %UEG)

Signalübertragung zum Zentralgerät Messstrom 4 mA bis 20 mA

Versorgungsspannung Un 12 bis 30 V DC, nominell 24 V DC,
ca. 105 mA bei 24 V DC

Leistungsaufnahme inkl. Ex-Sensor ≤4,3 W bei 24 V und 300 mA Sensorstrom

Leiterquerschnitt 0,5 bis 1,5 mm2

Maße (B x H x T) ca. 72 x 62 x 91 mm

Gewicht ca. 220 g

Schutzart (nach EN 60529) IP 20

Umweltbedingungen
bei Betrieb:

— Umgebungstemperatur –40 °C bis +65 °C
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— Druck 700 bis 1300 hPa

im explosionsgefährdeten Bereich: 800 bis 1100 hPa

— Feuchte 0 bis 95 % rel. Feuchte, nicht-kondensierend

bei Lagerung –40 bis +65 °C

700 bis 1300 hPa

0 bis 90 % rel. Feuchte, nicht-kondensierend
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10 Bestellliste
Benennung und Beschreibung Bestell-Nr.

Transmitter

PEX 1000
Messbereich 0 bis 100 %UEG
bzw. 0 bis 10 %UEG

8324835

Messkopf Polytron SE Ex PR M1 DQ 6812711

Messkopf Polytron SE Ex PR M2 DQ 6812710

Messkopf Polytron SE Ex PR NPT1 DQ
für Conduit-Verrohrung 3/4" NPT, 
ohne Kabelverschraubung

6812800

Messkopf Polytron SE Ex LC M1 DD 6812722

Messkopf Polytron SE Ex LC M2 DD 6812721

Messkopf Polytron SE Ex HT M DQ 6812720

Zubehör

Justieradapter 6806978

Staubfilter
für DrägerSensor PR M DQ (nur für Typ XTR 0000 
und XTR 0001), Verpackungseinheit 10 Stück

6810537

E-Set Membrane 21.50x14.50, 2 Stück 8326840

Prozessadapter1) (Edelstahl, mit Überwurfmutter 
M30x1,5) für DrägerSensor PR M DQ und Dräger-
Sensor PR NPT DQ

6812470

Prozessadapter (Edelstahl, mit Überwurfmutter 
M36x1,5) für DrägerSensor LC M und DrägerSen-
sor LC NPT

6812465

Fernkalibrieradapter DQ1) 6812480

Fernkalibrieradapter LC 6812482

Ersatzteile 2)

DrägerSensor PR M DQ 6814140

DrägerSensor PR NPT DQ 6814150

DrägerSensor HT M DQ 6814145

DrägerSensor LC M 6810350

1) Bestandteil der Eignungsprüfung nach EN 60079-29-1 für die Messköpfe mit DQ-Sensoren.
2) Die Lagerzeit der Ersatzteile ist unbegrenzt. Das gilt auch für die Sensoren, wenn diese original 

verpackt unter den auf Seite 17 angegebenen Bedingungen gelagert werden.

Benennung und Beschreibung Bestell-Nr.
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1 Safety-related information
These instructions for use may be downloaded in other languages from the 

Technical Documentation Service database (www.draeger.com/ifu) in electronic 
form, or ordered as a printed copy (order no. 93 00 062 / 93 00 063) from 
Dräger.

For the use of the sensing heads, observe the instructions for use and data 
sheets for the sensors being used.
The instructions for use and the data sheets for the sensors being used can be 
downloaded in electronic format from the Database for Technical 
Documentation ( www.draeger.com/ifu).

1.1 General safety information
– Before using this product, carefully read the instructions for use.
– Strictly follow the instructions for use. The user must fully understand and 

strictly observe the instructions. Use the product only for the purposes 
specified in the Intended use section of this document.

– Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are retained and 
appropriately used by the product user.

– Only trained and competent users are permitted to use this product.
– Comply with all local and national rules and regulations associated with this 

product.
– Only specialist, trained personnel are permitted to check, repair and 

maintain the product as described in the instructions for use.
Any maintenance work that is not described in the instructions for use is 
only permitted to be carried out by Dräger or personnel trained by Dräger.
Dräger recommends concluding a service contract with Dräger.

– Only use genuine Dräger spare parts and accessories when performing 
maintenance work, or the proper functioning of the product may be 
impaired.

– Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the product.

Use in areas subject to explosion hazards
Devices or components for use in explosion-hazard areas which have been 
tested and approved according to national, European or international explosion 
protection regulations may only be used under the conditions specified in the 

approval and with consideration of the relevant legal regulations. The devices or 
components may not be modified in any manner. The use of faulty or 
incomplete parts is forbidden. The appropriate regulations must be observed at 
all times when carrying out repairs on these devices or components.

Comply with regulations on electrical equipment in explosion-hazard areas and 
with approval conditions!

2 Conventions in this document
2.1 Meaning of the warning notes
The following warning notes are used in this document to notify users of 
possible dangers. The meanings of the warning notes are defined as follows:

3 Principles of operation
3.1 Feature description
The Dräger PEX 1000 transmitter consists of a housing and electronics. The 
housing is made of plastic and can be mounted directly on a DIN rail using the 
holding clamps on the rear side. The PEX 1000 is a transducer for measuring 
the partial pressure of flammable gases and vapours present in the 
atmosphere. The voltage measured on the PEX 1000 is amplified by the 

Alert icon Signal word Consequences in case of nonob-
servance

WARNING Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
death or serious injury.

CAUTION Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
physical injury. It may also be used to 
alert against unsafe practices.

NOTICE Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
damage to the product or environment.

www.draeger.com/ifu
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electronics, which is indicated on the display and converted into a 4 to 20 mA 
signal which is transmitted to the controller. The refresh rate of the measured 
values in the display and of the 4 to 20 mA signal is 80 ms.

3.2 Intended use
The PEX 1000 transmitter is intended to be used for the stationary, continuous 
monitoring of mixtures of combustible gases and vapours with air under 
atmospheric conditions. The full scale value is 100% or 10% of the lower 
explosion limit (LEL). The transmitter is connected to a suitable controller by 
means of a 3-core-cable, the measured signal during normal operation is 
between 3.8 and 20.5 mA.

The PEX 1000 is intended to operate a remote Dräger sensing head.

The PEX 1000 is approved for an ambient temperature range from -40 °C to 
+65 °C. In conjunction with a suitable controller unit with preset alarm 
thresholds acoustic or optical alarm devices can be activated or automatic 
countermeasures can be initiated before the detected gases or vapours can 
form dangerous flammable mixtures with air.

The PEX 1000 must operated in an earthed control cabinet when used in the 
industrial sector.

3.3 Information for safe use
Only certified sensors or certified remote sensing heads are allowed to be 
connected to the transmitter’s br/br, ge/yw and sw/bk connection terminals.

Observe the following instructions for the measuring function:
1. The heat of reaction measuring principle, which is based on the catalytic 

oxidation of a combustible gas, is essentially ambiguous because, at high 
measuring gas concentrations, there is not enough oxygen in the sensor to 
oxidise the combustible gas. As a result, the measured signal decreases at 
high gas concentrations and can lead to values within the measuring range. 
A connected controller unit must be operated with display devices, 
measured value outputs (if available), and alarm thresholds operating self-
retaining if the measuring range is exceeded.

2. The heat of reaction measuring principle requires a minimum oxygen 
concentration of 12 vol%, otherwise the displayed measured values will be 
too low because of oxygen deficiency.

3.4 Measuring function for explosion protection 
in acc. with 2014/34/EU and SI 2016/1107.

The PEX 1000 transmitter in combination with the sensing head Polytron SE Ex 
PR ... DQ has been approved in respect to the measuring function for explosion 
protection in acc. with EN 60079-29-1 for the following gases and vapours: 
acetone, acetylene, ammonia, petrol 065/095 (FAM regular petrol), benzene, 
1.3-butadiene, n-butane, n-butyl acetate, diethyl ether, dimethyl ether, acetic 
acid, ethanol, ethene (ethylene), ethyl acetate, ethylene oxide, n-hexane, 
methane, methanol, methyl ethyl ketone (MEK), methyl methacrylate, n-
nonane, n-octane, n-pentane, propane, i-propanol, propene (propylene), 
propylene oxide, toluene, hydrogen and o-xylene.

The PEX 1000 transmitter in combination with the sensing head Polytron SE Ex 
LC ... DD has been approved in respect to the measuring function for explosion 
protection in acc. with EN 60079-29-1 for the following gases and vapours: 
methane, propane, acetylene, benzene, ethene, n-nonane, propene and 
hydrogen.

4 Control
4.1 Operate menu
The transmitter features a two-digit 7-segment display and two scroll keys (key 
▲ and key ▼) to navigate through the described menus. Pressing both scroll 
keys simultaneously equals pressing an OK button, indicated as "keys ( +▼)" 
in the following. The ▼ key is also marked with an M to indicate that you can 

Dräger sensing head Measuring range Order number

Polytron SE Ex PR M1 DQ 100% LEL 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ 100% LEL 6812710

Polytron SE Ex LC M1 DD 10% LEL 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD 10% LEL 6812721

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ 100% LEL 6812800

Polytron SE Ex HT M DQ 100% LEL 6812720
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press this key to go from measuring mode to the calibration menu or the 
maintenance menu. Both these menus can only be exited using the ▲ key. 
Display and scroll keys are accessible after opening the housing.

55
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OK
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4.2 Information on the display
In the measuring mode, the two-digit display shows the currently measured 
concentration in % LEL (0 to 99 or 0.0 to 9.9% LEL).

Adjustment and maintenance
If the transmitter enters the calibration or maintenance menu, this is indicated 
by a displayed point (bottom right) flashing at approx. 1 Hz.

Faults
Faulty states are indicated by alternatively showing two horizontal lines and the 
current error code (E0 through E8).

Turn-on behaviour
All 14 LED segments and both points are activated for 5 seconds directly after 
turning on. This is a lamp test to make sure that the LED segments are 
functioning. Then, the display shows two horizontal lines and the measured 
value for approx. one minute before it switches to measuring mode. During this 
time, the calibration and maintenance menu cannot be accessed.

41
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Measuring mode
Display of the measured value 0 to 99 or 0 to 9.9

Current output 4 to 20 mA

If no key is pressed in any status condition for more than 4 minutes, the menu is closed automatically without saving 
and the current measured value is displayed again.

AZ
Autozero

Keys
▲+▼

Current output
3.4 mA

Autozero status 
display

▲

SL
Test 4-20 mA

Fault
Display E0 to E8

Current output 1 mA

Fault 
rectified

Fault has 
occurred

long
(>3 s)

short (>1 s and <3 s)

CL
Adjustment 4-20 mA

CU
Set sensor current

dP
Set decimal point

So
Software Version

Keys
▲+▼

Keys
▲+▼

Keys
▲+▼

Keys
▲+▼

Keys
▲+▼

Current output
4.0 mA

Current output
4.0 mA

Current output
3.4 mA

Current output
3.4 mA

Current output
3.4 mA

Set current 
output to X mA

Calibrate 
power signal

Calibrate 
sensor current

Display decimal 
point

Display the 
software version

Maintenance menu

ZE
Adjust 

zero-point ▼

SP
Adjust 

sensitivity

Keys
▲+▼

Key
▼M

Keys
▲+▼

Current output
3.4 mA

Current output
3.4 mA

Calibrate 
zero-point

Calibrate 
sensitivity

Calibration menu

▲

▲

▲

▲

▲

▼

▲

▲

▼

▼

▼
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4.3 Calibration menu
To enter the calibration menu, press the ▼ key for more than one second but 
less than three seconds. The display shows a flashing point on the bottom right 
indicating the calibration mode.

4.3.1 ZE – Calibrate the zero-point

1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows ZE ("ZEro") and 
confirm by pressing the (▲+▼) keys. The output signal switches to 3.4 mA.
– The display shows the currently measured gas concentration (negative 

values are displayed up to "–5" or "–,9").
2. Apply zero gas to the sensor and wait for signal stabilisation (max. 

3 minutes).
3. Press the ( +▼) keys to save the displayed value as a new zero-point.
4. Press the (▲+▼) keys once again to exit the function. The ZE display 

appears once again.
5. Press the ▼ key to the calibrate the sensitivity or
6. Press the  button to switch back to the measuring mode.

4.3.2 SP – Calibrate the sensitivity

1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows SP ("SPan") and 
confirm by pressing the (▲+▼) keys.

– The display shows the test gas concentration used during the previous 
adjustment in % LEL.

– Use the ▲ or ▼ key to set the concentration of the test gas currently in 
use between 20 and 99% LEL in 1% LEL steps (or 0.1% LEL steps 
between 2.0 and 9.9% LEL). Pressing the keys for a longer period 
activates the repeat function.

2. Press the (▲+▼) keys, apply test gas to the sensor and wait until the 
displayed measured value has stabilised (maximum of 3 minutes).

3. Press the (▲+▼) keys to recalculate and save the internal amplification.
4. Press the (▲+▼) keys to display a reference value for the sensor’s 

sensitivity (constantly amplified bridge signal).
5. Press the (▲+▼) keys to exit the function. The display shows SP once 

again.
6. Press the ▲ key twice to return to measuring mode.

4.4 Maintenance menu
To enter the maintenance menu, press the ▼ key for more than 3 seconds until 
the display shows "SL" and the point in the bottom right corner flashes to 
indicate the maintenance state.

4.4.1 SL – set current output to X mA

This function can be used to set the transmitter’s output signals to specific 
constant values for test purposes.

This function can trigger alarms at the controller!

1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows SL ("Set Loop") and 
confirm by pressing the (▲+▼) keys.
– The current output of the transmitter is set to 4 mA, the display shows 

"04".

41
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2. Use the ▲ or ▼ key to adjust the current output to values between 1 and 
22 mA in steps of 1 mA. Pressing the keys for a longer period activates the 
repeat function.

3. Press the (▲+▼) keys to exit the function. The display shows SL once 
again.

4. Press the ▲ key once to return to measuring mode.

4.4.2 CL – Adjusting the current output

This function can be used to calibrate the transmitter’s current output, i.e. a 
current of 4 mA corresponds to a display of 0% LEL and a current of 20 mA 
corresponds to 100% LEL or 10% LEL. Generally, the output signal can be 
measured on the controller side as a voltage drop across the input resistance, if 
not the 4 to 20 mA loop has to be disconnected to install an ammeter for this 
purpose.

WARNING
If the current loop is disconnected at the transmitter for test purposes, the 
explosion protection is interrupted!

1. Use the ▲ or ▼ key to navigate until the display shows CL ("Calibrate 
Loop").

2. Press the (▲+▼) keys. This sets the lower reference point, the display 
shows "04" corresponding to 4 mA.

3. Read the current on the measuring instrument or on the controller.
4. Press the ▲ or ▼ key to adjust the current output such that the ammeter 

reads a current of 4 mA as accurately as possible (between 3.95 and 
4.05 mA). Pressing the keys for a longer period activates the repeat 
function.

5. Press the (▲+▼) keys. This saves the lower reference point and the menu 
switches over to the upper reference point. The display shows "20" 
corresponding to 20 mA.

6. Read the current on the measuring instrument or on the controller.

7. Press the ▲ or ▼ key to adjust the current output such that the ammeter 
reads a current of 20 mA as accurately as possible (between 19.95 and 
20.05 mA). Pressing the keys for a longer period activates the repeat 
function.

8. Press the (▲+▼) keys. This saves the upper reference point and exits the 
function. The display shows CL once again.

9. Press the ▲ key twice to return to measuring mode.

4.4.3 CU – Adjust the sensor current

This function is used to adjust the sensor current if the necessary sensor 
current is different from the ex-factory adjustment. Ex-factory settings are:

WARNING
Adjustment of the sensor current must be followed by the re-calibration of the 
zero-point and sensitivity!

1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows CU ("CUrrent") and 
confirm by pressing the (▲+▼) keys.
– The display shows the last two digits of the currently adjusted sensor 

current, e.g. the display shows "70" for a sensor current of 270 mA.
2. Use the ▲ or ▼ key to adjust the sensor current between 240 mA (display 

shows "40") and 300 mA (display shows "00") in 1 mA steps. Pressing the 
keys for a longer period activates the repeat function.

3. Press the keys (▲+▼) to select the displayed sensor current as the newly 
set sensor current. The value is saved and this function is exited. The 
display shows CU once again.

4. Press the ▲ key three times to return to measuring mode.
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In combination with the sensing head Polytron SE Ex PR / HT ... 
DQ:

255 mA

In combination with the sensing head Polytron SE Ex LC ... DD: 276 mA
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4.4.4 dP – turning the decimal point on

This function is used to select the decimal point in the display if the 
DrägerSensor LC M or the remote transmitter with the sensing head SE Ex LC 
... DD is used with a measuring range of 0 to 9.9% LEL. The decimal point is 
only displayed for gas concentration displays in % LEL.
1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows dP ("decimal Point") 

and confirm by pressing the keys (▲+▼). The decimal point is now 
displayed if already selected. The flashing point on the bottom right is 
switched off.

2. Use the ▲ or ▼ key to turn the decimal point on or off.
3. Press the keys (▲+▼) to save the current status and exit the function. The 

display shows dP. The activated decimal point is not displayed, rather the 
point at the bottom right flashes once again.

4. Press the ▲ key four three times to return to measuring mode.

4.4.5 So – Display software version

To document necessary software modifications, this function can be used to 
display the software version implemented in the transmitter.
1. Navigate using the ▲ or ▼ key until the display shows So ("Software") and 

confirm by pressing the keys (▲+▼).
– The display shows a figure between "0.1" and "9.9", indicating the 

current software version of the transmitter.
2. Press the (▲+▼) keys to exit the function. The display shows So once 

again.
3. Press the ▲ key five three times to return to measuring mode.

4.4.6 AZ – Switch on automatic zero-point correction

The transmitter has automatic zero-point correction from software version 2.5 
(Autozero). This can partially correct zero-point deviations owing to long-term 
drift of the sensor and to environmental influences depending on the time of day 
and improve the quality of the measured values.

The correction rate and the absolute limit of the automatic zero-point correction 
are based on the tolerances of EN/IEC 60079-29-1.

The automatic zero-point correction is not part of the metrological suitability 
test in accordance with EN 60079-29-1 and is deactivated at the factory. Dräger 
recommends activating the automatic zero-point correction.

1. Navigate using the ▲ or ▼ keys until the display shows AZ ("AutoZero") 
and confirm by pressing the (▲+▼) keys.
– The display shows "on" or "oF" (off) depending on the current setting.

2. Use the ▲ or ▼ key to turn the Autozero on or off.
3. Press the keys (▲+▼) to save the setting and exit the function. The display 

shows AZ once again.
4. Press the ▲ key five three times to return to measuring mode.

5 Operation
Although the transmitter was factory-tested before delivery, the 

commissioning after installation must include the zero-point and sensitivity 
adjustment. The commissioning process must be concluded with a functional 
test of the complete gas detection system.

5.1 Installing the transmitter
5.1.1 Mounting
The PEX 1000 is intended to be mounted on a top-hat rail.
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● Put the PEX 1000 on the top-hat rail and apply slight pressure to it until it 
engages.

Make sure that the top-hat rail engages completely and the PEX 1000 is 
securely fixed to the top-hat rail.

5.2 Installing electrical connections
CAUTION

Electrical wiring is only to be laid and connected by an expert in compliance with 
the pertinent regulations and laws concerning electrical equipment in potentially 
explosive atmospheres as well as the approval conditions.

Connection between the transmitter and controller:
– The maximum cable lengths for input resistances of 250 Ohms can be 

found in the following table.

Cable length between sensor and PEX 1000:

1. Connection between the transmitter and controller as shown in the figure.
2. Connection between sensing head SE Ex and the PEX 1000 as shown.

The power supply may also be an integral part of the controller unit.

Core cross-section

minimum sup-
ply voltage at 
controller side

0.5 mm2 0.75 mm2 1.0 mm2 1.5 mm2

(36 Ohm/km) (24 Ohm/km) (18 Ohm/km) (12 Ohm/k
m)

18 V 200 m 310 m 419 m 620 m

20 V 270 m 410 m 550 m 830 m

22 V 340 m 520 m 690 m 1040 m

24 V 410 m 620 m 830 m 1250 m

26 V 480 m 730 m 970 m 1469 m

28 V 550 m 830 m 1110 m 1679 m

Core cross-section

Sensor Current 0.5 mm2 0.75 mm2 1.0 mm2 1.5 mm2

(36 Ohm/km) (24 Ohm/km) (18 Ohm/km) (12 Ohm/k
m)

240 mA 200 m 300 m 400 m 500 m

250 mA 185 m 280 m 370 m 500 m

260 mA 170 m 260 m 345 m 500 m

270 mA 160 m 240 m 320 m 500 m

280 mA 150 m 225 m 300 m 500 m

290 mA 140 m 210 m 280 m 450 m

300 mA 130 m 195 m 260 m 400 m
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5.3 Commissioning the transmitter
After turning on the supply voltage, all 14 LED segments including both points 
are activated for approx. 5 seconds to make sure that they are not faulty ("Lamp 
test"). During this period, internal test routines start running in the PEX 1000, 
the output signal of the PEX 1000 is 1 mA.

After this, the display changes, with approx. 1 Hz, between two horizontal lines 
and the currently measured value. During this time, the PEX 1000’s output is 
3.4 mA.

After one minute the PEX 1000 is ready for operation.

5.3.1 Calibrating the transmitter
5.3.1.1 Calibrate zero-point

To enter the calibration menu, press the ▼ key for more than one second but 
less than three seconds. The display shows ZE and a flashing point on the 
bottom right indicating the calibration mode.
– Confirm with keys (▲+▼). The measured signal is set to 3.4 mA to indicate 

the calibration mode to the controller.
– Apply gas to the sensor – either

55
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Connection to the controller:

Connect terminal +24 V to +24 volts

Connect terminal SIG to 4 to 20 mA input

PEX 1000
Typ XTR 0090,

XTR 0091

sensing head
Polytron SE Ex PR ... DQ

and
Polytron SE Ex LC ... DD

1 2 3
1 2 3

OK

+24 volt
0 volt

power supply
24 V 20 %,

0,15 A

4 to 20 mA
0 mA controller unit

max. cable length see table in chapter 3.1.2

shielding in 
insertion fitting

shielding

Connect terminal 0 V to 0 Volt

Connection to the sensing head:

Connect terminal br/br to terminal 1

Connect terminal ge/yw to terminal 2

Connect terminal sw/bk to terminal 3

41
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– without calibration adapter: Ensure that the transmitter is in clean 
ambient air (no combustible gases or vapours present), or

– with calibration adapter: Supply zero gas (clean air) at a flow rate of 
approx. 0.5 L/min via the calibration adapter.

 The transmitter’s display shows the current measured value for zero gas 
and for clean ambient air, which generally differs slightly from zero. 
Negative values are displayed down to "-5"% LEL for the measuring 
range up to 100% LEL or down to "-,9" for the measuring range up to 
10% LEL.

– Wait until the reading has stabilised (max. 3 minutes) and press keys 
(▲+▼). This converts the current sensor signal to the zero-point, and the 
display shows the newly set zero-point (ideally "0").

– Press ( +▼) to save the updated zero-point and to terminate the zero 
adjustment.

WARNING
After a sensor replacement, the transmitter’s zero-point may initially be 
negatively misaligned so much that it cannot be displayed as a negative value. 
The display then shows "--". In this case, press keys ( +▼) to save the new 
zero-point and perform the zero adjustment again, if necessary.

– Press keys ( +▼) to terminate the zero adjustment. The display shows ZE 
once again.

– Press the ▲ key to return to the measuring mode or the ▼ key to calibrate 
the sensitivity.

5.3.1.2 Calibrate sensitivity

The zero-point must be calibrated before the sensitivity adjustment!

– In the calibration menu, navigate using the ▲ or ▼ key until the display 
shows SP ("SPan") and confirm by pressing the (▲+▼) keys. The 
measured signal is set to 3.4 mA to indicate the calibration mode to the 
controller.

 The display shows the test gas concentration used during the previous 
adjustment in % LEL.

– Use the ▲ or ▼ key to set the concentration of the test gas currently in use 
for the measuring range up to 100% LEL between 20 and 99% LEL in 1% 
LEL steps.

– For the measuring range up to 10% LEL, a decimal point appears, i.e. the 
concentration of the test gas can be adjusted between 2.0 and 9.9% LEL in 
steps of 0.1% LEL.

– Pressing the keys for a longer period activates the repeat function.

Recommended test gas concentration:

CAUTION
The test gas must consist of the gas component to be monitored and air. 
Calibration gases filled in nitrogen are unsuitable for this task!

– Press the (▲+▼) keys and – depending on the transmitter type – apply the 
recommended test gas concentration (see table) at a flow rate of approx. 
0.5 L/min via the calibration adapter.

– Wait until the reading has stabilised (max. 3 min) and press the (▲+▼) keys 
to calculate the necessary internal amplification of the transmitter. The 
display shows the measured value with the newly calculated amplification 
factor; however, this has not yet been saved. The original amplification 
factor is restored if the calibration function is automatically exited by waiting 
for more than 4 minutes in this status.
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Full scale value Test gas concentration

100% LEL 30 to 70% LEL

10% LEL 3 to 7% LEL
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NOTICE
After sensor replacement, the internal amplification of the transmitter can be so 
high that the measured value cannot be displayed. The display will then show 
"99" or "9.9". In this case, press the keys (▲+▼) to recalculate the necessary 
internal amplification, save it, and repeat the sensitivity adjustment.

– Press the (▲+▼) keys. This finally saves the newly calculated amplification. 
The display shows a reference value for the sensitivity (sensitivity) of the 
sensor (constantly amplified bridge signal). If this reference value is lower 
than 10 it is displayed with a decimal point.

– The actual sensitivity of the sensor in mV per % LEL can be obtained by 
multiplying the reference value by a factor 2 and dividing it by 100 (or for the 
measuring range up to 10% LEL, dividing it by 10), e.g.:
– Measuring range up to 100% LEL: If, following an adjustment by means 

of 52% LEL propane, a reference value of 45 is displayed, the true 
sensitivity of the DrägerSensor PR M DQ for propane is 45 * 2 / 100 = 
0.9 mV/%LEL.

– Measuring range up to 10% LEL: If, after adjusting with 4.4% LEL 
ethanol, a reference value of 32 is displayed, the actual sensitivity of the 
DrägerSensor LC M for ethanol is 32 * 2 / 10 = 6.4 mV/% LEL. This 
value is higher by a factor of 5 than for the DrägerSensor PR M DQ 
because of the internal amplification of the DrägerSensor LC M.

– The reference value and/or the actual sensor sensitivity should always be 
recorded in mV/% LEL for test purposes.

NOTICE
If the reference value is less than half the value recorded during commissioning 
of the sensor or if the measured value does not stabilise within 3 minutes, the 
sensor should be replaced.

– Press the (▲+▼) keys to exit the sensitivity adjustment.
– Press the ▲ key twice to return to measuring mode. The flashing point on 

the bottom right is deactivated.

5.3.1.3 After completing the adjustment
– The display shows the current gas concentration in % LEL and the 

transmitter once again emits the concentration-dependent 4 to 20 mA 
signal.

– Refit the upper part of the casing, ensuring that the atmosphere is free of 
dust and fasten the cover screws.

5.4 Operation
In line with the gas concentration, the current loop produces a current between 
4 and 20 mA, or

6 Troubleshooting

Current Meaning

0 mA Cable is broken or power supply has failed

1 mA Fault (see "Troubleshooting", page 31)

3.4 mA Calibration signal

3.8 mA to 20.5 mA Measured signal in normal operation

4 mA Measured signal zero-point

20 mA Measured signal full scale value

20.5 mA Over range by more than 3% of full scale value

Fault Cause Remedy

Display off Cable faulty Check cable to the con-
troller.

Transmitter cannot be 
calibrated

Sensor faulty or poi-
soned

Replacing the sensor.

Measuring current is 
1 mA, display shows E0, 
E1, …. or E8

Transmitter signals a 
fault

See following table.
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If it is not possible to eliminate the faults by employing the remedial measures 
described, or if other faults occur, the transmitter must be checked by 
specialists and repaired, if necessary.

7 Maintenance
7.1 Maintenance

Comply with EN 60079-29-2 and the relevant national laws and regulations.

Daily
– Visual inspection to establish operational readiness.

During commissioning
– Perform zero-point and sensitivity adjustment.
– Check the signal transmission to the controller and alarm triggering.

At regular intervals,
as specified by those responsible for the gas detection system, and not 
exceeding an interval of 6 months:
– Perform zero-point and sensitivity adjustment.
– Check the signal transmission to the controller and the triggering of the 

alarms (SL function – set the current output to X mA, (see "SL – set current 
output to X mA", page 25)).

In particular, regular checks must be performed to ensure that the sensor’s gas 
inlet is in a condition that does not impair the gas infeed due to corrosion or 
deposits (dust, oil, aerosol).

Every six months
– Inspection by specialists.

The inspection intervals must be established in each individual case, depending 
on technical safety considerations, engineering conditions, and the technical 
requirements of the equipment. We recommend that a service contract be 
obtained with Dräger and that all repairs also be carried out by them.

If necessary
– Replacing the sensor.

Error code Cause Remedy

E0 Supply voltage is below 
12 V or above 30 V.

Correction of the supply 
voltage.

E1 Hardware error Replace 4 to 20 mA con-
verter module.

E2 Memory error, error 
when exporting calibra-
tion information

Repeat calibration pro-
cedure. If calibration fails 
again: Hardware error. 
Replace converter mod-
ule.

E3 Sensor not connected or 
defective

Check sensor connec-
tion and replace sensor, 
if necessary.

E4 Sensor signal below –
5% LEL or lower than –
0.9% LEL

Calibrate the zero-point 
and sensitivity.

E5 Error during zero-point 
calibration (e.g. offset 
too high)

Check zero gas and 
sensor and replace sen-
sor, if necessary.

E6 Error during sensitivity 
calibration (e.g. sensor 
sensitivity 
<0.08 mV/%LEL)

Repeat the procedure, 
check the test gas and 
sensor and replace sen-
sor, if necessary.

E7 Error while calibrating 
the 4 to 20 mA output 
signal

Repeat calibration, 
check the measurement 
setup for errors.

E8 System error Replace 4 to 20 mA con-
verter module.
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8 Disposal
This product must not be disposed of as household waste. This is indi-
cated by the adjacent symbol.
You can return this product to Dräger free of charge. For information 
please contact the national marketing organizations or Dräger.
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9 Technical data
Measuring range PEX 1000 in combination with:

Sensing head Polytron SE Ex ... DQ 
(Measuring range up to 100% LEL),
Sensing head Polytron SE Ex LC ... DD 
(Measuring range up to 10% LEL)

Signal transmission to the controller Measuring current of 4 mA to 20 mA

Supply voltage Un 12 to 30 V DC, nominal 24 V DC,
approx. 105 mA at 24 V DC

Power consumption incl. ex-sensor ≤4.3 W at 24 V and 300 mA sensor current

Conductor cross-section 0.5 to 1.5 mm2

Dimensions (W x H x D) approx. 72 x 62 x 91 mm

Weight approx. 220 g

Degree of protection (according to EN 60529) IP 20

Ambient conditions
during operation:

— Ambient temperature –40°C to +65°C
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— Pressure 700 to 1300 hPa

in explosion-hazard area: 800 to 1100 hPa

— Humidity 0 to 95% rel. humidity, non-condensing

during storage –40 to +65 °C

700 to 1300 hPa

0 to 90% rel. humidity, non-condensing
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10 Order list
Name and description Order no.

Transmitter

PEX 1000
measuring range 0 to 100% LEL
or 0 to 10% LEL

8324835

Polytron SE Ex PR M1 DQ sensing head 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ sensing head 6812710

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ sensing head
for conduit tubing 3/4" NPT 
without cable gland

6812800

Polytron SE Ex LC M1 DD sensing head 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD sensing head 6812721

Polytron SE Ex HT M DQ sensing head 6812720

Accessories

Calibration adapter 6806978

Dust filter
for DrägerSensor PR M DQ (only for type XTR 
0000 and XTR 0001), packing unit 10 pcs.

6810537

E-set membrane 21.50x14.50, 2 pcs 8326840

Process adapter1) (Stainless steel, with M30x1.5 
union nut) for DrägerSensor PR M DQ and Dräger-
Sensor PR NPT DQ

6812470

Process adapter (stainless steel, with M36x1.5 
union nut) for DrägerSensor LC M and DrägerSen-
sor LC NPT

6812465

Remote calibration adapter DQ1) 6812480

Remote calibration adapter LC 6812482

Spare parts 2)

DrägerSensor PR M DQ 6814140

DrägerSensor PR NPT DQ 6814150

DrägerSensor HT M DQ 6814145

DrägerSensor LC M 6810350

1) Part of the suitability test in accordance with EN 60079-29-1 for the sensing heads with DQ sen-
sors.

2) The storage time of the spare parts is unlimited. This also applies for the sensors, if they are 
stored in the original packaging under the conditions specified on page 34.

Name and description Order no.
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1 Informations relatives à la sécurité
Cette notice d’utilisation peut être téléchargée dans d’autres langues sous 

forme électronique dans la base de données pour documentation technique 
(www.draeger.com/ifu) ou elle peut être remise sous forme d’exemplaire 
imprimé (n° de commande 93 00 062 / 93 00 063) via Dräger.

Respecter la notice d'utilisation et les fiches techniques des capteurs dans le 
cadre de l’utilisation des têtes de mesure.
La notice d'utilisation et les fiches techniques des capteurs utilisés peuvent être 
téléchargées en format électronique depuis la base de données de la 
documentation technique ( www.draeger.com/ifu).

1.1 Consignes générales de sécurité
– Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice d'utilisation et 

celle des produits associés.
– Veuillez respecter scrupuleusement la notice d'utilisation. L'utilisateur devra 

comprendre la totalité des instructions et les respecter scrupuleusement. 
Veuillez utiliser le produit en respectant rigoureusement le domaine 
d'application.

– Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que les utilisateurs 
conservent et utilisent cette notice de manière adéquate.

– Seul un personnel formé et compétent est autorisé à utiliser ce produit.
– Respecter les directives locales et nationales applicables à ce produit.
– Seules les personnes compétentes et ayant suivi la formation adéquate 

sont autorisées à contrôler, réparer et entretenir le dispositif comme indiqué 
dans la notice d'utilisation.
Les travaux de maintenance non décrits dans la notice d'utilisation sont 
réservés à Dräger ou aux spécialistes formés par Dräger.
Dräger recommande de conclure un contrat de service avec Dräger.

– Pour la maintenance, veuillez utiliser uniquement des pièces et accessoires 
Dräger. Sinon, le fonctionnement correct du produit est susceptible d'être 
compromis.

– Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas modifier le 
produit.

Utilisation dans les zones explosibles
Dans les zones présentant un risque d'explosion, utiliser uniquement les 
appareils ou composants contrôlés et homologués selon les directives 
nationales, européennes et internationales relatives à la protection contre les 
explosions, dans les conditions précisées dans les documents d'homologation, 
en respectant les réglementations officielles. Ne pas modifier les appareils et 
leurs composants. L'utilisation de pièces défectueuses ou incomplètes n'est pas 
autorisée. Respecter les normes en vigueur lors des réparations effectuées sur 
ces appareils ou leurs composants.

Respecter les réglementations relatives aux appareils électriques exploités en 
zones présentant un risque d'explosion ainsi que les conditions 
d'homologation !

2 Conventions utilisées dans ce 
document

2.1 Signification des avertissements
Les avertissements suivants sont utilisés dans le présent document pour alerter 
l'utilisateur des dangers potentiels. Les symboles d'avertissement sont définis 
comme suit :

Symboles 
d'avertisse-
ment

Mention Conséquences en cas de non-respect

AVERTISSEMENT Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut constituer un danger de mort ou 
d'accident grave.

ATTENTION Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut entraîner des blessures. Peut éga-
lement servir d'avertissement en cas 
d'utilisation non conforme.

REMARQUE Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut avoir des conséquences néfastes 
pour le produit ou l'environnement.

www.draeger.com/ifu
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3 Principe de fonctionnement
3.1 Description du fonctionnement
Le transmetteur Dräger PEX 1000 est constitué d’un boîtier et d’un système 
électronique. Le boîtier est en plastique et peut être monté directement sur un 
rail DIN au moyen des pinces se trouvant au dos. Le PEX 1000 est un 
transducteur pour la mesure de la pression partielle des gaz et vapeurs 
inflammables mélangés à l’air. La tension mesurée sur le PEX 1000 est 
amplifiée par un système électronique, affichée à l’écran et convertie en un 
signal de 4 à 20 mA transmis à la centrale. Le taux d’actualisation de l’affichage 
de la valeur mesurée à l’écran et du signal de 4 à 20 mA est de 80 ms.

3.2 Domaine d’application
Le transmetteur PEX 1000 est prévu pour la surveillance stationnaire et 
continue des mélanges de gaz et vapeurs inflammables et d’air dans les 
conditions atmosphériques. La limite de la plage de détection est de 100 % ou 
10 % de la Limite Inférieure d’Explosivité (LIE). Le transmetteur est relié à une 
centrale appropriée par un câble à trois fils ; son signal de mesure est compris 
entre 3,8 et 20,5 mA en fonctionnement normal.

Le PEX 1000 est conçu pour être utilisé avec une tête de mesure Dräger 
distante.

Le PEX 1000 est autorisé pour une plage de température ambiante comprise 
entre -40 °C et +65 °C. Utilisé en association avec une centrale appropriée 
disposant de seuils d’alarme prédéfinis, il est possible de déclencher des 

moyens d’alarme acoustiques ou optiques ou des contre-mesures 
automatiques avant même que les gaz ou vapeurs détectés dans le mélange 
avec l’air ne constituent un danger d’explosion.

S’il est utilisé dans le secteur industriel, le PEX 1000 doit être intégré à une 
armoire électrique mise à la terre.

3.3 Indications relatives à la sécurité des 
applications

Ne connecter aux bornes br/br, ge/yw et sw/bk du transmetteur qu’un capteur 
spécifiquement certifié ou une tête de mesure distante certifiée.

Veuillez respecter les remarques suivantes concernant la fonction de 
mesure :
1. Le principe de la mesure par réaction thermique, qui repose sur l’oxydation 

par catalyse d’un gaz inflammable, perd de sa validité en cas de forte 
concentration du gaz à mesurer. En effet, la teneur en oxygène du capteur 
est alors insuffisante pour provoquer l’oxydation du gaz inflammable. Par 
conséquent, le signal de mesure s’affaiblit en présence de concentrations 
de gaz très élevées et peut prendre des valeurs comprises dans la plage de 
mesure. La centrale branchée en aval doit être utilisée avec des dispositifs 
d’affichage et des sorties pour valeurs mesurées (si présentes) ainsi que 
des sorties d’alarme se maintenant automatiquement en cas de 
dépassement de la plage de mesure.

2. Le principe de la mesure par réaction thermique requiert une teneur en 
oxygène d’au moins 12 % en volume, sans quoi les valeurs mesurées 
peuvent s’avérer trop basses par manque d’oxygène.

3.4 Fonction de mesure pour la protection 
contre l’explosion selon les directives 
2014/34/UE et SI 2016/1107

Le transmetteur PEX 1000 associé à la tête de mesure Polytron SE Ex PR ... Le 
DQ a été certifié selon EN 60079-29-1 comme adapté du point de vue de la 
fonction de mesure et de la protection contre l’explosion pour les gaz et vapeurs 
suivants : acétone, acétylène, ammoniac, essence 065/095 (essence minérale 
standard FAM), benzène, butadiène-1,3, n-butane, n-acétate de butyle, oxyde 
d’éthyle, oxyde de diméthyle, acide acétique, éthanol, éthylène, acétate 

Tête de mesure Dräger Plage de mesure Référence

Polytron SE Ex PR M1 DQ 100 %LIE 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ 100 %LIE 6812710

Polytron SE Ex LC M1 DD 10 %LIE 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD 10 %LIE 6812721

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ 100 %LIE 6812800

Polytron SE Ex HT M DQ 100 %LIE 6812720
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d'éthyle, oxyde d’éthylène, n-hexane, méthane, méthanol, méthyléthylcétone, 
méthacrylate de méthyle, n-nonane, n-octane, n-pentane, propane, i-propanol, 
propène (propylène), oxyde de propylène, toluène, hydrogène et o-xylène.

Le transmetteur PEX 1000 combiné à la tête de mesure Polytron SE Ex LC ... 
DD a été certifié selon EN 60079-29-1 comme adapté du point de vue de la 
fonction de mesure et de la protection antidéflagrante pour les gaz et vapeurs 
suivants : méthane, propane, acétylène, benzène, éthylène, n-nonane, propène 
et hydrogène.

4 Utilisation
4.1 Utilisation du menu
Le transmetteur est équipé d’un écran à deux chiffres et à 7 segments et de 
deux touches de défilement (touche ▲ et touche ▼) permettant de naviguer 
dans les menus décrits. L’actionnement simultané des deux touches de 
défilement correspond à la fonction de la touche OK et sera représenté ci-après 
par « (▲+▼) ». La touche ▼ est signalée par un M supplémentaire pour 
indiquer que cette touche permet de passer du menu de mesure au menu de 
calibrage ou au menu de maintenance. Pour quitter ces deux menus, utiliser la 
touche ▲. L’affichage et les touches sont accessibles après ouverture du 
boîtier.

55
47

6

OK
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4.2 Remarques sur l’affichage
En mode mesure, l’écran à deux chiffres indique la concentration actuellement 
mesurée en %LIE (0 à 99 ou 0,0 à 9,9 %LIE).

Ajustage et maintenance
Si le transmetteur se trouve en mode d’ajustage ou de maintenance, cet état est 
affiché par un point clignotant à environ 1 Hz (en bas à droite).

Défauts
Les défauts sont affichés alternativement par deux traits horizontaux et le code 
de défaut actuel (E0 à E8).

Comportement à la mise en marche
Directement après la mise en marche, les 14 segments à LED sont activés 
pendant environ 5 secondes, y compris les deux points pour déterminer les 
défauts d’affichage éventuels (« Test LED »). Ensuite, l’écran affiche 
alternativement pendant environ une minute deux traits horizontaux et la valeur 
mesurée actuelle pour ensuite passer en mode de mesure. Pendant cette 
période, l’accès aux menus d’ajustage et de maintenance est impossible.

41
49

0

Mode mesure
Affichage de la valeur mesurée de 0 à 99 ou de 0 à 9,9

Intensité de sortie de 4 à 20 mA

Si aucune touche n’est activée pendant plus de 4 minutes, le programme quitte le menu automatiquement sans 
sauvegarde et la valeur mesurée actuelle s’affiche de nouveau.

AZ
Zéro automatique

Touches
▲+▼

Intensité de sortie
3,4 mA

Affichage de 
l’état du zéro 
automatique

▲

SL
Test 4 – 20 mA

Défaut
Affichage E0 à E8

Intensité de sortie 1 mA

Défaut 
supprimé

Apparition 
d’un défaut

longuement
(> 3 s)

brièvement (> 1 s et < 3 s)

CL
Ajustage 4 – 20 mA

CU
Réglage de l’intensité 

du capteur

dP
Régler la virgule 

décimale

So
Version du logiciel

Touches
▲+▼

Touches
▲+▼

Touches
▲+▼

Touches
▲+▼

Touches
▲+▼

Intensité de sortie
4,0 mA

Intensité de sortie
4,0 mA

Intensité de sortie
3,4 mA

Intensité de sortie
3,4 mA

Intensité de sortie
3,4 mA

Régler 
l’intensité de 

sortie sur X mA

Calibrer 
l’intensité de 

sortie

Ajuster 
l’intensité de 

sortie

Affichage de la 
virgule 

décimale

Affichage de la 
version du 

logiciel

Menu de maintenance

ZE
Ajustage du 
point zéro ▼

SP
Ajustage de la 

sensibilité

Touches
▲+▼

Touche
▼M

Touches
▲+▼

Intensité de sortie
3,4 mA

Intensité de sortie
3,4 mA

Ajustage 
du point 

zéro

Ajustage de la 
sensibilité

Menu ajustage

▲

▲

▲

▲

▲

▼

▲

▲

▼

▼

▼
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4.3 Menu ajustage
Pour passer au menu ajustage, presser la touche ▼ pendant une durée 
comprise entre une et trois secondes. Le point en bas à droite clignote à l’écran 
pour indiquer l’ajustage en cours.

4.3.1 ZE – Ajustage du point zéro

1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 
l’affichage ZE (« ZEro ») et confirmer avec les touches (▲+▼). Le signal de 
sortie passe à 3,4 mA.
– La concentration en gaz en cours de mesure s’affiche (les valeurs 

négatives sont affichées jusqu’à « -5 » ou « -,9 »).
2. Appliquer le gaz neutre au capteur et patienter jusqu’à ce que l’affichage se 

stabilise (maximum 3 minutes).
3. Appuyer sur les touches (▲+▼) afin d’enregistrer la valeur affichée comme 

nouveau point zéro.
4. Réappuyer sur les touches (▲+▼) pour quitter la fonction. La mention ZE 

réapparaît.
5. Actionner la touche ▼ pour ensuite ajuster la sensibilité ou
6. actionner la touche ▲ pour repasser au mode de mesure.

4.3.2 SP – Ajustage de la sensibilité

1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 
l’affichage SP (« SPan ») et confirmer avec les touches (▲+▼).

– La concentration de gaz étalon utilisée lors du dernier ajustage apparaît 
à l’écran en %LIE.

– Les touches ▲ ou ▼ permettent de régler la concentration du gaz 
étalon actuellement utilisé par incréments de 1-%LIE entre 20 et 
99 %LIE (ou par incréments de 0,1-%LIE entre 2,0 et 9,9 %LIE). La 
fonction de répétition est activée en appuyant de manière prolongée sur 
les touches.

2. Presser les touches (▲+▼), appliquer le gaz étalon au capteur et patienter 
jusqu’à ce que la valeur mesurée affichée se stabilise (maximum 
3 minutes).

3. Presser les touches (▲+▼) pour refaire le calcul de l’amplification interne et 
l’enregistrer.

4. Presser les touches (▲+▼). L’écran affiche une valeur de référence pour la 
sensibilité du capteur (signal de pontage à amplification constante).

5. Presser les touches (▲+▼) pour terminer la fonction. L’affichage SP 
réapparaît.

6. Actionner deux fois la touche ▲ pour repasser en mode de mesure.

4.4 Menu de maintenance
Pour accéder au menu de maintenance, presser la touche ▼ pendant plus de 
3 secondes jusqu’à ce que « SL » s’affiche et que le point situé en bas à droite 
clignote pour indiquer la maintenance en cours.

4.4.1 SL – Régler la sortie électrique sur X mA

Cette fonction permet de régler le signal de sortie du transmetteur sur certaines 
valeurs constantes afin de procéder à des tests.

Cette fonction peut déclencher des alarmes sur la centrale !

1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 
l’affichage SL (« Set Loop ») et valider avec les touches (▲+▼).
– L’intensité de sortie est réglée sur 4 mA, l’écran affiche « 04 ».

41
49

5
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2. La touche ▲ ou ▼ permet de régler l’intensité de sortie entre 1 et 22 mA, 
par incréments de 1 mA. La fonction de répétition est activée en appuyant 
de manière prolongée sur les touches.

3. Presser les touches (▲+▼) pour terminer la fonction. L’affichage SL 
réapparaît.

4. Actionner une seule fois la touche ▲ pour repasser au mode de mesure.

4.4.2 CL – Ajustage de l’intensité de sortie

Cette fonction permet d’ajuster l’intensité de sortie du transmetteur. Autrement 
dit, une intensité de 4 mA est affectée à l’affichage 0 %LIE et une intensité de 
20 mA est affectée à l’affichage de 100 %LIE ou 10 %LIE. D’une manière 
générale, le signal de sortie dans la centrale doit être mesurable comme chute 
de tension au moyen de la résistance d’entrée, sinon la boucle de 4 à 20 mA 
doit être coupée pour y intégrer un ampèremètre.

AVERTISSEMENT
Si la boucle est coupée sur le transmetteur pour procéder à des mesures, la 
protection contre l'explosion est supprimée !

1. Naviguer avec les touches ▲ ou ▼ jusqu’à ce que CL (« Calibrate Loop ») 
s’affiche.

2. Presser les touches (▲+▼). Le point de référence inférieur est réglé ainsi. 
À l’écran apparaît « 04 », ce qui correspond à 4 mA.

3. Relever l’intensité sur l’instrument de mesure ou dans la centrale.
4. Avec la touche ▲ ou ▼, régler l’intensité de sortie de telle sorte que 

l’ampèremètre affiche une intensité aussi proche que possible de 4 mA 
(3,95 à 4,05 mA). La fonction de répétition est activée en appuyant de 
manière prolongée sur les touches.

5. Presser les touches (▲+▼). Le point de référence est ainsi enregistré suivi 
du passage au point de référence supérieur ; l’écran affiche « 20 », ce qui 
correspond à 20 mA.

6. Relever l’intensité sur l’instrument de mesure ou dans la centrale.

7. Avec la touche ▲ ou ▼, régler l’intensité de sortie de telle sorte que 
l’ampèremètre affiche une intensité aussi proche que possible de 20 mA 
(19,95 à 20,05 mA). La fonction de répétition est activée en appuyant de 
manière prolongée sur les touches.

8. Presser les touches (▲+▼). Cela enregistre le point de référence supérieur 
et arrête la fonction. La mention CL réapparaît.

9. Actionner deux fois la touche ▲ pour repasser en mode de mesure.

4.4.3 CU – Réglage de l’intensité du capteur

Cette fonction sert au réglage du capteur dans le cas où un capteur doit être 
utilisé avec une intensité différente de celle réglée en usine. Intensités réglées 
en usine :

AVERTISSEMENT
Après réglage de l’intensité du capteur, le point zéro et la sensibilité du 
transmetteur doivent être de nouveau ajustés !

1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 
l’affichage CU (« CUrrent ») et valider avec les touches (▲+▼).
– Les deux derniers chiffres de l’intensité actuelle du capteur apparaissent 

à l’écran, par exemple l’affichage pour 270 mA est « 70 ».
2. Les touches ▲ et ▼ permettent de régler l’intensité du capteur entre 

240 mA (affichage « 40 ») et 300 mA (affichage « 00 ») par incréments de 
1 mA. La fonction de répétition est activée en appuyant de manière 
prolongée sur les touches.

41
50

4

41
50
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En combinaison avec la tête de mesure Polytron SE Ex PR / HT 
... DQ :

255 mA

En combinaison avec la tête de mesure Polytron SE Ex LC ... 
DD :

276 mA
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3. Appuyer sur les touches (▲+▼) afin d’activer et d’enregistrer la valeur 
affichée comme nouvelle intensité du capteur et pour mettre fin à la 
fonction. La mention CU réapparaît.

4. Actionner trois fois la touche ▲ pour repasser en mode de mesure.

4.4.4 dP – Activer la virgule décimale

Cette fonction permet d’activer la virgule décimale sur l’écran quand le 
DrägerSensor LC M ou le transmetteur distant sont utilisés avec la tête de 
mesure SE Ex LC ... DD dans une plage de mesure de 0 à 9,9 %LIE. La virgule 
décimale n’apparaît que sur les concentrations affichées en %LIE.
1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 

l’affichage dP (« virgule décimale ») et valider avec les touches (▲+▼). Si 
la virgule décimale a déjà été activée, elle s’affiche maintenant et le point 
clignotant en bas à droite est désactivé.

2. Activer ou désactiver le point décimal avec les touches ▲ et ▼.
3. Appuyer sur les touches (▲+▼) afin d’enregistrer l’état actuel et de mettre 

fin à la fonction. dP apparaît à l’écran. La virgule décimale activée n’est plus 
visible, à la place, le point en bas à droite clignote de nouveau.

4. En appuyant quatre fois sur la touche ▲ pour revenir au mode de mesure.

4.4.5 So – Affichage de la version du logiciel

Pour documenter les modifications du logiciel nécessaires, cette fonction 
permet d’afficher la version du logiciel utilisée dans le transmetteur.
1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 

l’affichage So (« Software ») et valider avec les touches (▲+▼).

– Un nombre compris entre « 0,1 » et « 9,9 » qui désigne la version 
actuelle du logiciel du transmetteur s’affiche.

2. Presser les touches (▲+▼) pour terminer la fonction. La mention So 
réapparaît.

3. Appuyer cinq fois sur la touche ▲ pour revenir au mode de mesure.

4.4.6 AZ – Activation de la correction automatique du 
point zéro

À partir de la version du logiciel 2.5, le transmetteur possède une fonction de 
correction automatique du point zéro (Autozero). Cette fonction peut corriger 
partiellement les écarts du point zéro dus à une dérive à long terme du capteur 
et à des influences environnementales dépendant de l’heure du jour, et 
améliorer la qualité des valeurs mesurées.

Le taux de correction et la limitation absolue de la correction automatique du 
point zéro s’orientent sur les tolérances stipulées dans la norme EN/CEI 60079-
29-1.

N’étant pas une composante du contrôle de conformité métrologique 
conformément à la norme EN 60079-29-1, la correction automatique du point 
zéro est par défaut désactivée en usine. Dräger recommande d’activer la 
correction automatique du point zéro.

1. Naviguer dans l’affichage à l’aide des touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir à 
l’affichage AZ (« AutoZero ») et confirmer avec les touches (▲+▼).
– L’écran affiche « on » ou « oF » (off) selon le réglage actuel.

2. Activer ou désactiver le zéro automatique avec les touches ▲ et ▼.
3. Appuyer sur les touches (▲+▼) afin d’enregistrer le réglage et de mettre fin 

à la fonction. L’affichage AZ réapparaît.
4. Appuyer cinq fois sur la touche ▲ pour revenir au mode de mesure.

41
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5 Fonctionnement
Bien que le fonctionnement du transmetteur soit vérifié avant la livraison, il 

faudra procéder après son installation à une mise en service incluant l’ajustage 
du point zéro et de la sensibilité. La mise en service doit être complétée par un 
contrôle du fonctionnement de l’ensemble de l’équipement de détection de fuite 
de gaz.

5.1 Installation du transmetteur
5.1.1 Montage
Le PEX 1000 est prévu pour être monté sur un rail DIN symétrique.
● Placer le PEX 1000 sur le rail DIN symétrique et l’enclencher en appuyant 

légèrement.
Veiller à ce que le ressort soit complètement enclenché et que le PEX 1000 

soit bien en place sur le rail.

5.2 Réalisation des branchements électriques
ATTENTION

La pose et le raccordement de l'installation électrique ne doivent être effectués 
que par un spécialiste en observant les règles en vigueur relatives aux 
équipements électriques dans les zones à risque d'explosion et les conditions 
d'homologation.

Connexion entre le transmetteur et la centrale :
– Les longueurs maximales admissibles du câble à 250 ohms de résistance 

ohmique figurent dans les tableaux suivants.

Longueur de câble entre le capteur et le PEX 1000 :

1. Procéder au raccordement à la centrale et au réseau d’alimentation comme 
indiqué dans la figure.

2. Raccordement de la tête de mesure SE Ex au PEX 1000, comme indiqué 
dans la figure.

Section des fils

Tension d’ali-
mentation mini-

male de la 
centrale

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohms/k
m)

(24 ohms/km
)

(18 ohms/km
)

(12 ohms/k
m)

18 V 200 m 310 m 419 m 620 m

20 V 270 m 410 m 550 m 830 m

22 V 340 m 520 m 690 m 1 040 m

24 V 410 m 620 m 830 m 1 250 m

26 V 480 m 730 m 970 m 1 469 m

28 V 550 m 830 m 1 110 m 1 679 m

Section des fils

Intensité du 
capteur

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohms/k
m)

(24 ohms/km
)

(18 ohms/km
)

(12 ohms/k
m)

240 mA 200 m 300 m 400 m 500 m

250 mA 185 m 280 m 370 m 500 m

260 mA 170 m 260 m 345 m 500 m

270 mA 160 m 240 m 320 m 500 m

280 mA 150 m 225 m 300 m 500 m

290 mA 140 m 210 m 280 m 450 m

300 mA 130 m 195 m 260 m 400 m

Section des fils

Tension d’ali-
mentation mini-

male de la 
centrale

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohms/k
m)

(24 ohms/km
)

(18 ohms/km
)

(12 ohms/k
m)
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Il est également possible de rassembler la centrale et l’alimentation 
électrique au même endroit.

5.3 Mise en service du transmetteur
Directement après la mise en marche, les 14 segments à LED sont activés 
pendant environ 5 secondes, y compris les deux points pour déterminer les 
défauts d’affichage éventuels (« Test LED »). Pendant ce temps, des routines 
de contrôle internes ont lieu dans le PEX 1000, le signal de sortie du PEX 1000 
est de 1 mA.

Ensuite, l’affichage fait alterner à environ 1 Hz deux traits horizontaux et la 
valeur mesurée actuelle. Pendant cette durée, le signal de sortie du PEX 1000 
est de 3,4 mA.

Au bout d’une minute, le PEX 1000 est prêt à fonctionner.

5.3.1 Ajustage du transmetteur
5.3.1.1 Ajustage du point zéro

Pour passer au menu ajustage, presser la touche ▼ pendant une durée 
comprise entre une et trois secondes. La mention ZE s’affiche. Le point en bas 
à droite clignote pour afficher l’état d’ajustage.
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Connexion à la centrale :

PEX 1000
Typ XTR 0090,

XTR 0091

     tête de mesure 
Polytron SE Ex PR ... DQ

et
Polytron SE Ex LC ... DD

1 2 3
1 2 3

OK

+24 volt
0 volt

4 à 20 mA
0 mA centralegaine du câble

gaine du câble 
dans le vissage 
d'entrée

          longueurs de câble maximales voir le tableau chapitre 3.1.2

alimentation 
électrique

24 V 20 %,
0,15 A

Raccorder la borne +24 V à +24 volts

Raccorder la borne SIG à l’entrée de 4 à 20 mA

Raccorder la borne 0 V à 0 volt

Connexion à la tête de mesure :

Raccorder la borne br/br à la borne 1

Raccorder la borne ge/yw à la borne 2

Raccorder la borne sw/bk à la borne 3

41
50
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– Valider avec les touches (▲+▼). Le signal de mesure est réglé sur 3,4 mA 
pour indiquer l’ajustage en cours dans la centrale.

– Gazage du capteur, soit
– sans adaptateur d’ajustage : s’assurer que le transmetteur se trouve 

dans un air ambiant propre (exempte de gaz et de vapeurs 
inflammables), ou

– avec adaptateur d’ajustage : diriger le gaz neutre (air propre) sur 
l’adaptateur d’ajustage à un débit d’env. 0,5 l/min.

 Sur l’écran du transmetteur apparaît la valeur mesurée actuelle pour le 
gaz neutre ou l’air ambiant propre. En général, la valeur affichée n’est 
pas égale à zéro. Les valeurs négatives s’affichent jusqu’à « -5 » %LIE 
pour une plage de mesure de 100 %LIE max. ou jusqu’à « -,9 » %LIE 
pour une plage de mesure de 10 %LIE max.

– Attendre que la valeur affichée se soit stabilisée (max. 3 minutes) et 
actionner les touches (▲+▼). Le signal actuel du capteur est calculé au 
point zéro et l’écran affiche le nouveau point zéro réglé (dans le cas idéal 
« 0 »).

– Appuyer sur les touches (▲+▼) afin d’enregistrer le nouveau point zéro et 
de terminer l’ajustage du point zéro.

AVERTISSEMENT
Après un changement de capteur, le point zéro du transmetteur peut d’abord 
avoir une valeur négative si élevée qu’elle ne peut pas être affichée comme 
valeur négative. L’affichage est alors « -- ». Dans ce cas, appuyer quand même 
sur les touches (▲+▼) pour enregistrer le nouveau point zéro et, si nécessaire, 
effectuer à nouveau l’ajustage du point zéro.

– Appuyer sur les touches (▲+▼) pour terminer l’ajustage du point zéro. ZE 
apparaît à l’écran.

– Appuyer sur la touche ▲ pour revenir en mode mesure ou sur la touche ▼ 
pour ajuster la sensibilité.

5.3.1.2 Ajustage de la sensibilité

Avant d’ajuster la sensibilité, commencer toujours par ajuster le point zéro !
– Naviguer dans le menu ajustage avec les touches ▲ ou ▼ jusqu’à parvenir 

à l’affichage SP (« SPan ») et valider avec les touches (▲+▼). Le signal de 
mesure est réglé sur 3,4 mA pour indiquer l’ajustage en cours dans la 
centrale.

 La concentration de gaz étalon utilisée lors du dernier ajustage apparaît à 
l’écran en %LIE.

– Les touches ▲ ou ▼ permettent de régler la concentration du gaz étalon 
actuellement utilisé entre 20 et 99 %LIE, par incréments de 1- %LIE, pour 
une plage de mesure de 100 %LIE max.

– La plage de mesure de 10 %LIE max. s’affiche avec une virgule décimale, 
c’est-à-dire que la concentration du gaz étalon peut être réglée entre 2,0 et 
9,9 %LIE, par incréments de 0,1- %LIE.

– La fonction de répétition est activée en appuyant de manière prolongée sur 
les touches.

Concentration de gaz étalon recommandée :

ATTENTION
Le gaz étalon doit être composé du gaz à surveiller et d’air. Veuillez ne pas 
utiliser de gaz d’ajustage remplis sous azote !

– Appuyer sur les touches (▲+▼) et suivant le type de transmetteur utilisé, 
diffuser le gaz étalon dans la concentration recommandée (voir le tableau) à 
un débit d’env. 0,5 l/min au-dessus de l’adaptateur d’ajustage.

– Quand l’affichage s’est stabilisé (maximum 3 minutes), appuyer sur les 
touches (▲+▼) pour recalculer l’amplification interne du transmetteur 
nécessaire. L’affichage de la valeur mesurée apparaît alors avec la nouvelle 
amplification qui, à ce moment, n’est pas encore enregistrée. Si cet état 
dure plus de 4 minutes, la fonction d’ajustage est terminée 
automatiquement et l’amplification d’origine est rétablie.

41
51

1

Valeur de fin d’échelle Concentration du gaz étalon

100 %LIE 30 à 70 %LIE

10 %LIE 3 à 7 %LIE
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REMARQUE
Une fois le changement de capteur effectué, l’amplification du signal interne du 
transmetteur peut d’abord être réglée si haut que la valeur mesurée ne peut 
plus être affichée. L’affichage est alors « 99 » ou « 9,9 ». Dans ce cas, appuyer 
tout de même sur les touches (▲+▼) pour recalculer l’amplification interne 
nécessaire et effectuer de nouveau l’ajustage de la sensibilité.

– Appuyer sur la touche (▲+▼). Cela enregistre définitivement la nouvelle 
amplification. Une valeur de référence s’affiche à l’écran pour la sensibilité 
du capteur (signal de pontage à amplification constante). Si cette valeur de 
référence est inférieure à 10, elle est affichée avec les décimales.

– La sensibilité effective du capteur en mV par %LIE s’obtient en multipliant la 
valeur de référence par le facteur 2 et en divisant par 100 (ou en divisant 
par 10 pour la plage de mesure de 10 %LIE max.), p. ex. :
– Plage de mesure de 100 %LIE max. : si après l’ajustage, une valeur de 

référence de 45 s’affiche avec 52 %LIE propane, la sensibilité réelle du 
capteur DrägerSensor PR M DQ par rapport au propane est de 
45 * 2 / 100 = 0,9 mV/%LIE.

– Plage de mesure de 10 %LIE max. : si après l’ajustage effectué avec 
4,4 %LIE d’éthanol, une valeur de référence égale à 32 s’affiche, la 
sensibilité réelle du capteur DrägerSensor LC M à l’éthanol est égale à 
32 * 2 / 10 = 6,4 mV/%LIE. En raison de l’amplification interne du 
DrägerSensor LC M, cette valeur numérique est 5 fois supérieure à celle 
du DrägerSensor PR M DQ.

– La valeur de référence et/ou la sensibilité réelle du capteur en mV/%LIE 
doivent toujours être inscrite au protocole à titre de test.

REMARQUE
Si la valeur de référence est inférieure à la moitié de la valeur constatée à la 
mise en service du capteur, ou si l’affichage n'est pas encore stable 3 minutes 
plus tard, le capteur devrait être remplacé par un capteur neuf.

– Appuyer sur les touches (▲+▼) pour terminer l’ajustage de la sensibilité.
– Actionner deux fois la touche ▲ pour repasser en mode de mesure. Le 

point clignotant en bas à droite de l’écran disparaît.

5.3.1.3 Après l’ajustage
– La concentration de gaz actuelle en %LIE s’affiche et le transmetteur émet à 

nouveau le signal 4 à 20 mA, suivant la concentration.
– Poser de nouveau le couvercle du boîtier – en veillant à l’absence de 

poussière – et serrer avec les vis.

5.4 Fonctionnement
Selon la concentration du gaz, une intensité de 4 à 20 mA circule dans la 
boucle.

6 Dépannage

Intensité Signification

0 mA Rupture de câble ou panne d’alimentation

1 mA Défaut (Voir "Dépannage", page 48)

3,4 mA Signal de calibrage

3,8 mA à 20,5 mA Signal de mesure en mode normal

4 mA Signal de mesure, point zéro

20 mA Signal de mesure, limite de la plage de mesure

20,5 mA Dépassement de la plage de mesure de plus de 
3 % de la limite de la plage de mesure

Défaut Cause Solution

Affichage hors service Câble défectueux Contrôler le câble de liai-
son à la centrale.

Calibrage impossible du 
transmetteur

Capteur défectueux ou 
contaminé

Remplacer le capteur.

L’intensité de mesure est 
de 1 mA, l’écran affiche 
E0, E1, …., ou E8

Le transmetteur signale 
un défaut

Voir le tableau ci-des-
sous.
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Si les défauts apparus n’ont pas pu être éliminés au moyen des mesures 
décrites ou s’il apparaît d’autres défauts qui ne sont pas décrits ici, le 
transmetteur devra être vérifié par des spécialistes et si nécessaire, réparé.

7 Maintenance
7.1 Entretien

Respecter la norme EN 60079-29-2 et les règlements nationaux 
correspondants.

1 fois/jour
– Contrôle visuel pour vérifier que l’appareil est opérationnel.

À la mise en service
– Procéder à l’ajustage du point zéro et de la sensibilité.
– Vérifier la transmission du signal à la centrale et le déclenchement de 

l’alarme.

À intervalles réguliers,
qui sont déterminés par les responsables de l’équipement de détection de fuite 
de gaz sans dépasser un intervalle de 6 mois :
– Procéder à l’ajustage du point zéro et de la sensibilité.
– Contrôler la transmission du signal et le déclenchement des alarmes 

(fonction SL – Régler l’intensité de sortie sur X mA (Voir "SL – Régler la 
sortie électrique sur X mA", page 42)).

Il convient notamment de vérifier régulièrement que l’admission de gaz du 
capteur n’est pas dans un état entravant le passage du gaz suite à la présence 
de corrosion ou de dépôts (poussière, huile, aérosol).

2 fois/an
– Inspection réservée à des spécialistes.

Code de défaut Cause Solution

E0 La tension d’alimenta-
tion est inférieure de 
12 volts ou supérieure à 
30 volts.

Correction de la tension 
d’alimentation.

E1 Erreur matérielle Remplacer le module 
convertisseur de 4 à 
20 mA.

E2 Défaut lors de l’enregis-
trement, défaut lors de la 
lecture des informations 
de calibrage

Répéter la procédure de 
calibrage. Si le calibrage 
échoue de nouveau : 
Erreur matérielle. Rem-
placer le module du 
convertisseur.

E3 Capteur non connecté 
ou défectueux

Remplacer le raccorde-
ment du capteur ou le 
capteur.

E4 Signal du capteur infé-
rieur à -5 %LIE ou infé-
rieur à -0,9 %LIE

Ajuster le point zéro et 
calibrer la sensibilité.

E5 Défaut lors du calibrage 
du point zéro (par 
exemple correction trop 
importante)

Contrôler le gaz neutre 
ou le capteur et si 
nécessaire, remplacer le 
capteur.

E6 Défaut lors du calibrage 
de la sensibilité (par 
exemple, sensibilité du 
capteur 
< 0,08 mV/%LIE)

Répéter la procédure et 
contrôler le gaz test ou 
le capteur et si néces-
saire, remplacer le cap-
teur.

E7 Défaut lors du calibrage 
du signal de sortie com-
pris entre 4 et 20 mA

Répéter le calibrage, 
vérifier qu’il n’y a pas 
défaut de mesure.

E8 Erreur système Remplacer le module 
convertisseur de 4 à 
20 mA.

Code de défaut Cause Solution
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Les intervalles d’inspection sont à déterminer au cas par cas en fonction des 
considérations techniques en matière de sécurité, des conditions techniques du 
procédé et des contraintes techniques des appareils. Il est recommandé de 
faire appel au service Dräger pour établir un contrat de maintenance, et lui 
confier les réparations.

Si nécessaire
– Remplacer le capteur.

8 Élimination
Il est interdit d'éliminer ce produit avec les déchets domestiques. C'est 
pourquoi, il est marqué du symbole ci-contre.
Dräger reprend gratuitement ce produit. Pour de plus amples informa-
tions, veuillez contacter les distributeurs nationaux ou vous adresser 
directement à Dräger.
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9 Caractéristiques techniques
Plage de mesure PEX 1000 en combinaison avec :

tête de mesure Polytron SE Ex ... DQ 
(plage de mesure de 100 %LIE max.),
tête de mesure Polytron SE Ex LC ... DD 
(plage de mesure de 10 %LIE max.)

Transmission du signal vers la centrale Intensité du courant de mesure 4 mA à 20 mA

Tension d’alimentation Un De 12 à 30 V CC, nominale 24 V CC,
env. 105 mA à 24 V CC

Puissance absorbée, capteur Ex compris ≤ 4,3 W à 24 V et 300 mA d’intensité du capteur

Section de câble 0,5 à 1,5 mm2

Dimensions (L x h x p) env. 72 x 62 x 91 mm

Poids env. 220 g

Indice de protection (selon EN 60529) IP 20

Conditions ambiantes
En service :

— Température ambiante -40 °C à +65 °C
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— Pression 700 à 1 300 hPa

En environnement explosible : 800 à 1 100 hPa

— Humidité 0 à 95 % d’humidité relative, sans condensation

En stockage -40 à +65 °C

700 à 1 300 hPa

0 à 90 % d’humidité relative, sans condensation
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10 Liste de commande
Désignation et description N° de commande

Transmetteur

PEX 1000
Plage de mesure de 0 à 100 %LIE
ou 0 à 10 %LIE

8324835

Tête de mesure Polytron SE Ex PR M1 DQ 6812711

Tête de mesure Polytron SE Ex PR M2 DQ 6812710

Tête de mesure Polytron SE Ex PR NPT1 DQ
Pour tubes 3/4" NPT, 
sans presse-étoupe

6812800

Tête de mesure Polytron SE Ex LC M1 DD 6812722

Tête de mesure Polytron SE Ex LC M2 DD 6812721

Tête de mesure Polytron SE Ex HT M DQ 6812720

Accessoires

Adaptateur d’ajustage 6806978

Filtre à poussière
pour DrägerSensor PR M DQ (uniquement pour les 
types XTR 0000 et XTR 0001), lot de 10

6810537

Jeu de pièces détachées, membrane 
21,50 x 14,50, 2 pièces

8326840

Adaptateur1) (acier inoxydable, avec écrou de rac-
cordement M30x1,5) pour DrägerSensor PR M DQ 
et DrägerSensor PR NPT DQ

6812470

Adaptateur (acier inoxydable, avec écrou de rac-
cordement M36x1,5) pour DrägerSensor LC M et 
DrägerSensor LC NPT

6812465

Adaptateur de calibrage à distance DQ1) 6812480

Adaptateur de calibrage à distance LC 6812482

Pièces de rechange 2)

DrägerSensor PR M DQ 6814140

DrägerSensor PR NPT DQ 6814150

DrägerSensor HT M DQ 6814145

DrägerSensor LC M 6810350

1) Composant du contrôle de conformité prescrit par la norme EN 60079-29-1 pour les têtes de 
mesure avec capteurs DQ.

2) La durée de stockage des pièces détachées est illimitée. Cela vaut également pour les capteurs 
s’ils sont stockés dans leur emballage d’origine et dans les conditions indiquées en page 51.

Désignation et description N° de commande
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1 Información relativa a la seguridad
Estas instrucciones de uso se pueden descargar en diferentes idiomas en 

formato electrónico en la base de datos de documentación técnica 
(www.draeger.com/ifu) o recibir un ejemplar impreso (n.º de ref. 93 00 062 / 
93 00 063) a través de Dräger.

Observar las instrucciones de uso y las hojas de datos de los sensores 
utilizados para usar los detectores.
Las instrucciones de uso y las hojas de datos de los sensores utilizados 
pueden descargarse en formato electrónico de la base de datos de 
documentación técnica ( www.draeger.com/ifu) .

1.1 Indicaciones generales de seguridad
– Leer atentamente estas instrucciones de uso y las instrucciones de uso de 

los productos correspondientes antes de su uso.
– Observar exactamente las instrucciones de uso. El usuario tiene que 

comprender las instrucciones íntegramente y cumplirlas estrictamente. El 
producto debe utilizarse exclusivamente conforme a los fines de uso 
previstos.

– No eliminar las instrucciones de uso. Se debe garantizar que los usuarios 
guarden y usen las instrucciones correctamente.

– Solo personal especializado y formado debe utilizar este producto.
– Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este producto.
– Solo el personal especializado y formado debe comprobar, reparar y 

mantener el producto tal y como se describe en las instrucciones de uso.
Los trabajos de mantenimiento no descritos en las instrucciones de uso 
solo pueden ser realizados por Dräger o por personal técnico formado por 
Dräger.
Dräger recomienda cerrar un contrato de mantenimiento con Dräger.

– Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de Dräger para realizar 
los trabajos de mantenimiento. De lo contrario, el funcionamiento correcto 
del producto podría verse mermado.

– No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar 
modificaciones en el producto.

Utilización en zonas con peligro de explosión
Los equipos o componentes que se utilicen en zonas con peligro de explosión y 
que hayan sido comprobados y homologados según las directrices de 
protección contra explosión nacionales, europeas o internacionales deben 
emplearse únicamente en las condiciones indicadas en la homologación, 
observando las disposiciones legales pertinentes. No modificar los equipos ni 
los componentes. No está permitido el uso de piezas defectuosas ni 
incompletas. Al realizar trabajos de reparación en estos equipos o 
componentes, respetar las disposiciones aplicables.

Observar las normativas relativas a los equipos eléctricos en zonas con peligro 
de explosión, así como las condiciones de aprobación.

2 Convenciones en este documento
2.1 Significado de los mensajes de advertencia
Los siguientes mensajes de advertencia se utilizan en este documento para 
indicar al usuario los riesgos que pueden existir. El significado de los mensajes 
de advertencia se describe a continuación:

Símbolo de 
advertencia

Palabra de adver-
tencia

Consecuencias del incumplimiento

ADVERTENCIA Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse lesiones graves e 
incluso letales.

ATENCIÓN Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse 
pueden producirse lesiones. Puede utili-
zarse también para advertir acerca de 
un uso incorrecto.

AVISO Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse daños en el producto 
o en el medio ambiente.

www.draeger.com/ifu
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3 Principios de funcionamiento
3.1 Descripción del funcionamiento
El transmisor Dräger PEX 1000 está compuesto por una carcasa y un sistema 
electrónico. La carcasa está hecha de plástico y se puede montar directamente 
en un riel DIN con ayuda de las abrazaderas disponibles en la parte trasera. El 
PEX 1000 es un convertidor de medición para medir la presión parcial de 
mezclas de gases y vapores inflamables con aire. La tensión eléctrica medida 
en el PEX 1000 se intensifica con un sistema electrónico, se muestra en la 
pantalla y se transforma en una señal de 4 a 20 mA que se transmite a la 
unidad de control. La tasa de actualización de la visualización de los valores de 
medición en la pantalla y de la señal de 4 a 20 mA es de 80 ms.

3.2 Uso previsto
El transmisor PEX 1000 está previsto para la medición estacionaria y continua 
de mezclas de gases y vapores inflamables con aire bajo condiciones 
atmosféricas. El valor final del rango de medición es del 100 % o el 10 % del 
límite inferior de explosividad (LIE). El transmisor está conectado a través de un 
cable de tres hilos con una unidad de control adecuada, su señal de medición 
en funcionamiento normal se encuentra entre 3,8 y 20,5 mA.

El PEX 1000 está previsto para su uso con un detector remoto de Dräger.

El PEX 1000 está homologado para un rango de temperatura ambiente entre -
40 °C y +65 °C. En combinación con una unidad de control adecuada con 
umbrales de alarma preajustados, pueden activarse dispositivos de alarma 

acústicos u ópticos o iniciarse automáticamente contramedidas antes de que 
los gases o vapores detectados alcancen concentraciones inflamables 
peligrosas en la mezcla con aire.

En caso de uso en el ámbito empresarial, el PEX 1000 se debe operar en un 
armario de distribución puesto a tierra.

3.3 Indicaciones para el uso seguro
En los bornes de conexión br/br, ge/yw y sw/bk del transmisor solo se puede 
conectar un sensor certificado o un detector remoto certificado.

Observar las siguientes indicaciones en relación a la función de 
medición:
1. Básicamente, el principio de medición del calor de reacción, que se basa en 

la oxidación catalítica de los gases inflamables, es ambiguo, puesto que a 
elevadas concentraciones de gas la concentración de oxígeno contenida en 
el sensor no es suficiente para que se produzca la oxidación del gas 
inflamable. En consecuencia, la señal de medición disminuye con 
concentraciones de gas elevadas y puede alcanzar valores dentro del 
rango de medición. La unidad de control conectada debe utilizarse junto 
con dispositivos indicadores y salidas de medición (si se dispone de ellos), 
así como con salidas de alarma, que sean autoenclavadas en caso de 
excederse el rango de medición.

2. El principio de medición del calor de reacción requiere una concentración 
mínima de oxígeno del 12 Vol%, puesto que, de lo contrario, los valores de 
medición pueden ser demasiado bajos debido a la falta de oxígeno.

3.4 Función de medición para la protección 
antiexplosiva según las normas 2014/34/UE y 
SI 2016/1107

El transmisor PEX 1000, en combinación con el detector Polytron SE Ex PR ... 
DQ, ha recibido la certificación de aptos para la función de medición para la 
protección contra explosiones para los siguientes gases y vapores, según la 
norma EN 60079-29-1: acetona, acetileno, amoniaco, gasolina 065/095 
(gasolina FAM), benceno, 1,3-butadieno, n-butano, acetato de n-butilo, 
dietiléter, éter dimetílico, ácido acético, etanol, eteno (etileno), acetato etílico, 

Detector de Dräger Rango de medición Referencia

Polytron SE Ex PR M1 DQ 100 %LIE 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ 100 %LIE 6812710

Polytron SE Ex LC M1 DD 10 %LIE 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD 10 %LIE 6812721

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ 100 %LIE 6812800

Polytron SE Ex HT M DQ 100 %LIE 6812720
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óxido de etileno, n-hexano, metano, metanol, metiletilcetona (MEK), 
metilmetacrilato, n-nonano, n-octano, n-pentano, propano, i-propanol, propeno 
(propileno), óxido de propileno, tolueno, hidrógeno y o-xileno.

El transmisor PEX 1000, en combinación con el detector Polytron SE Ex LC ... 
DD, ha recibido la certificación de apto para la función de medición para la 
protección contra explosiones para los siguientes gases y vapores, según la 
norma EN 60079-29-1: metano, propano, acetileno, benceno, eteno, n-nonano, 
propeno e hidrógeno.

4 Operación
4.1 Manejo del menú
El transmisor está equipado con una pantalla de 2 dígitos y 7 segmentos, 
además de dos teclas de desplazamiento (tecla ▲ y tecla ▼), con cuya ayuda 
es posible navegar por los menús descritos. La pulsación simultánea de las dos 
teclas de desplazamiento corresponde a la función de una tecla OK y se 
identifica en lo sucesivo con "teclas (▲+▼)". La tecla ▼ está identificada con 
una M adicional para indicar que, al accionar esta tecla, se accede del modo de 
medición al menú de calibración o al menú de mantenimiento. Sólo es posible 
salir de estos dos menús con la tecla ▲. La pantalla y las teclas quedan 
accesibles al abrir la carcasa.

55
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4.2 Avisos sobre la pantalla
En el modo de medición, en la pantalla de dos dígitos se muestra la 
concentración actual que se ha registrado en %LIE (del 0 al 99 o del 0,0 al 
9,9 %LIE).

Ajuste y mantenimiento
Si el transmisor se encuentra en el menú de ajuste o mantenimiento, este 
estado se muestra mediante un punto parpadeante con aprox. 1 Hz (parte 
inferior derecha).

Averías
Los estados de avería se muestran mediante una visualización cambiante de 
dos rayas horizontales y el código de error actual (E0 a E8).

Comportamiento de conexión
Inmediatamente después de la conexión, los 14 segmentos de LED incluidos 
entre los dos puntos se activarán durante aprox. 5 segundos para poder 
detectar posibles averías en la pantalla ("prueba de lámparas"). Después, la 
pantalla cambia durante aprox. un minuto entre dos rayas horizontales y el 
valor de medición actual, para después pasar al modo de medición. Durante 
este tiempo no es posible acceder a los menús de ajuste y mantenimiento.

41
49

0

Modo de medición
Visualización del valor de medición de 0 a 99 o de 0 a 9,9

Salida de corriente de 4 a 20 mA

Si, en cualquier estado, no se pulsa una tecla durante más de 4 minutos, se sale automáticamente del menú sin 
guardar los cambios y se vuelve de nuevo al valor de medición actual.

AZ
Autocero

Teclas
▲+▼

Salida de corriente
3,4 mA

Visualización 
del estado 
autocero

▲

SL
Prueba 4-20 mA

Avería
Visualización E0 a E8

Salida de corriente 1 mA

Avería 
solucionada

Aparición de 
una avería

prolongado
(>3 s)

breve (>1 s y <3 s)

CL
Ajuste 4-20 mA

CU
Ajuste de la corriente 

del sensor

dP
Ajustar punto decimal

So
Versión del software

Teclas
▲+▼

Teclas
▲+▼

Teclas
▲+▼

Teclas
▲+▼

Teclas
▲+▼

Salida de corriente
4,0 mA

Salida de corriente
4,0 mA

Salida de corriente
3,4 mA

Salida de corriente
3,4 mA

Salida de corriente
3,4 mA

Poner la salida 
de corriente a 

X mA

Calibrar la 
salida de 
corriente

Ajustar la 
corriente del 

sensor

Visualización 
del punto 
decimal

Visualización de 
la versión de 

software

Menú de mantenimiento

ZE
Ajuste del 

punto cero ▼

SP
Ajuste de la 
sensibilidad

Teclas
▲+▼

Tecla
▼M

Teclas
▲+▼

Salida de corriente
3,4 mA

Salida de corriente
3,4 mA

Ajustar el 
punto cero

Ajustar la 
sensibilidad

Menú de ajuste

▲

▲

▲

▲

▲

▼

▲

▲

▼

▼

▼
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4.3 Menú de ajuste
Para acceder al menú de ajuste, pulsar la tecla ▼ durante más de un segundo 
y menos de tres segundos. En la pantalla parpadea el punto situado en la parte 
inferior derecha para mostrar el estado de ajuste.

4.3.1 ZE – Ajustar el punto cero

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca ZE 
("ZEro") y confirmar con las teclas (▲+▼). La señal de salida cambia a 
3,4 mA.
– En el indicador, aparece la concentración de gas medida actualmente 

(los valores negativos se muestran hasta "-5" o "-,9").
2. Aplicar gas de ajuste de cero al sensor y esperar hasta que la pantalla se 

haya estabilizado (máximo 3 minutos).
3. Pulsar las teclas (▲+▼) para guardar el valor mostrado como nuevo punto 

cero.
4. Pulsar las teclas (▲+▼) nuevamente para finalizar la función. En la pantalla 

aparece de nuevo ZE.
5. Pulsar la tecla ▼ para ajustar la sensibilidad o
6. pulsar la tecla ▲ para cambiar de nuevo al modo de medición.

4.3.2 SP – Ajustar la sensibilidad

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca SP 
("SPan") y confirmar con las teclas (▲+▼).

– En la pantalla aparece la concentración del gas de prueba en %LIE 
utilizada en el último ajuste.

– Con las teclas ▲ o ▼ es posible ajustar la concentración del gas de 
prueba actualmente utilizado en pasos de 1 %LIE entre 20 y 99 %LIE (o 
pasos de 0,1 %LIE entre 2,0 y 9,9 %LIE). La pulsación prolongada de 
las teclas activa la función de repetición.

2. Pulsar las teclas (▲+▼), aplicar el gas de prueba al sensor y esperar hasta 
que el valor de medición mostrado se haya estabilizado (máximo 
3 minutos).

3. Pulsar las teclas (▲+▼) para volver a calcular la amplificación interna y 
almacenarla.

4. Pulsar las teclas (▲+▼); se muestra un valor de referencia para la 
sensibilidad del sensor (señal transversal amplificada constante).

5. Pulsar las teclas (▲+▼) para finalizar la función. En la pantalla aparece de 
nuevo SP.

6. Pulsando dos veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4 Menú de mantenimiento
Para acceder al menú de mantenimiento, pulsar la tecla ▼ durante más de 
3 segundos hasta que en la pantalla aparezca "SL" y el punto situado en la 
parte inferior derecha parpadee, para mostrar el estado de mantenimiento.

4.4.1 SL – Poner la salida de corriente a X mA

Con ayuda de esta función es posible ajustar la señal de salida del transmisor 
para realizar pruebas a determinados valores constantes.

Esta función puede activar una alarma en la unidad de control.

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca SL 
("Set Loop") y confirmar con las teclas (▲+▼).
– La salida de corriente se ajusta a 4 mA, en la pantalla aparece "04".
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2. Con las teclas ▲ o ▼ se puede ajustar la salida de corriente en pasos de 
1 mA a valores entre 1 y 22 mA. La pulsación prolongada de las teclas 
activa la función de repetición.

3. Pulsar las teclas (▲+▼) para finalizar la función. En la pantalla aparece de 
nuevo SL.

4. Pulsando una sola vez la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4.2 CL – Ajuste de la salida de corriente

Con ayuda de esta función es posible ajustar la salida de corriente del 
transmisor, es decir, a la visualización de 0 %LIE se le asigna una corriente de 
4 mA, a la visualización de 100 %LIE o 10 %LIE una corriente de 20 mA. En 
general, la señal de salida en la central se puede medir como caída de tensión 
a través de la resistencia de entrada; de lo contrario, es necesario deshacer el 
bucle de 4 a 20 mA e insertar un instrumento de medición de la corriente en 
bucle.

ADVERTENCIA
¡Si el bucle de corriente en el transmisor se desconecta para fines de medición, 
esto anula la protección contra explosiones!

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca CL 
("Calibrate Loop").

2. Pulsar las teclas (▲+▼). De esta forma se ajusta el punto de referencia 
inferior, en la pantalla aparece "04", que se corresponde con 4 mA.

3. Leer la corriente en el instrumento de medición o en la central.
4. Ajustar la salida de corriente con las teclas ▲ o ▼ de tal manera que en el 

instrumento de medición de corriente se muestre una corriente lo más 
cercana posible a 4 mA (de 3,95 a 4,05 mA). La pulsación prolongada de 
las teclas activa la función de repetición.

5. Pulsar las teclas (▲+▼). De esta forma se almacena el punto de referencia 
inferior y se cambia al punto de referencia superior, en la pantalla aparece 
"20" que se corresponde con 20 mA.

6. Leer la corriente en el instrumento de medición o en la central.
7. Ajustar la salida de corriente con las teclas ▲ o ▼ de tal manera que en el 

instrumento de medición de corriente se muestre una corriente lo más 
cercana posible a 20 mA (de 19,95 a 20,05 mA). La pulsación prolongada 
de las teclas activa la función de repetición.

8. Pulsar las teclas (▲+▼). De esta forma se almacena el punto de referencia 
y se finaliza la función. En la pantalla aparece de nuevo CL.

9. Pulsando dos veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4.3 CU – Ajuste de la corriente del sensor

Con esta función es posible ajustar la corriente del sensor siempre y cuando el 
sensor deba funcionar con una corriente de sensor diferente a la establecida en 
los ajustes de fábrica. Los ajustes de fábrica son:

ADVERTENCIA
Después del ajuste de la corriente del sensor, se deberá ajustar de nuevo el 
punto cero y la sensibilidad del transmisor.

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca CU 
("CUrrent") y confirmar con las teclas (▲+▼).
– En la pantalla aparecen las dos últimas cifras de la corriente del sensor 

actual, por ejemplo, la visualización para 270 mA es "70".
2. Con las teclas ▲ o ▼ es posible ajustar la corriente del sensor en pasos de 

1 mA entre 240 mA (visualización "40") y 300 mA (visualización "00"). La 
pulsación prolongada de las teclas activa la función de repetición.

3. Pulsar las teclas (▲+▼) para activar el valor mostrado en pantalla como 
corriente del sensor reajustada y para guardar y finalizar la función. En la 
pantalla aparece de nuevo CU.
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En combinación con el detector Polytron SE Ex PR / HT ... DQ: 255 mA

En combinación con el detector Polytron SE Ex LC ... DD: 276 mA
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4. Pulsando tres veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4.4 dP – Activación del punto decimal

Con esta función es posible activar el punto decimal en la pantalla cuando el 
DrägerSensor LC M o el transmisor remoto con el detector SE Ex LC ... DD se 
ajusta con un rango de medición del 0 hasta el 9,9 %LIE. El punto decimal 
aparece solo con indicaciones de concentración en %LIE.
1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca dP 

("decimal Point") y confirmar con las teclas (▲+▼). En caso de que el punto 
decimal ya estuviera activo, este se mostrará, y el punto parpadeante de la 
parte inferior derecha se desactiva.

2. Activar o desactivar el punto decimal con las teclas ▲ o ▼.
3. Pulsar las teclas (▲+▼) para guardar el estado actual y finalizar la función. 

En la pantalla aparece dP. El punto decimal activado ya no es visible, y en 
su lugar vuelve a parpadear el punto en la parte inferior derecha.

4. Pulsando cuatro veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4.5 So – Visualización de la versión del software

Para documentar los requisitos de software que se puedan necesitar, con esta 
función es posible visualizar la versión del software implementada en el 
transmisor.
1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca So 

("Software") y confirmar con las teclas (▲+▼).
– En la pantalla aparece una cifra entre "0,1" y "9,9" que identifica la 

versión actual del software presente en el transmisor.

2. Pulsar las teclas (▲+▼) para finalizar la función. En la pantalla aparece de 
nuevo So.

3. Pulsando cinco veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.

4.4.6 AZ – Activación de la corrección automática del 
punto cero

A partir de la versión del software 2.5 el transmisor cuenta con una corrección 
automática del punto cero (Autozero). Esta función puede corregir parcialmente 
las desviaciones del punto cero a partir de una deriva a largo plazo del sensor y 
las influencias medioambientales en función de la hora del día y puede mejorar 
la calidad de los valores de medición.

La tasa de corrección y la limitación absoluta de la corrección automática del 
punto cero se orientan en función de las tolerancias de la norma EN/IEC 
60079-29-1.

La corrección automática del punto cero no forma parte de la prueba de 
idoneidad metrológica según la norma EN 60079-29-1 y está desactivada de 
fábrica. Dräger recomienda la activación de la corrección automática del punto 
cero.

1. Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ hasta que en la pantalla aparezca AZ 
("AutoZero") y confirmar con las teclas (▲+▼).
– En la visualización aparece "on" o bien "oF" (off), en función del ajuste 

actual.
2. Activar o desactivar Autocero con las teclas ▲ o ▼.
3. Pulsar las teclas (▲+▼) para guardar el ajuste y finalizar la función. En la 

pantalla aparece de nuevo AZ.
4. Pulsando cinco veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición.
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5 Funcionamiento
A pesar de que el funcionamiento del transmisor se comprueba antes de su 

entrega, después de su instalación debe efectuarse una puesta en marcha 
incluido el ajuste del punto cero y de la sensibilidad. La puesta en marcha debe 
concluirse con una prueba de funcionamiento de la instalación de alarma de 
gas completa.

5.1 Instalación del transmisor
5.1.1 Montaje
El PEX 1000 está previsto para el montaje en un carril DIN.
● Colocar el PEX 1000 sobre el carril DIN y encajar con una ligera presión.

Tener en cuenta que el resorte de trinquete encaje completamente y el 
PEX 1000 quede fijo sobre el carril DIN.

5.2 Instalación de las conexiones eléctricas
PRECAUCIÓN

El tendido y la conexión de la instalación eléctrica deben llevarse a cabo 
exclusivamente por personal técnico especializado observando las normativas 
correspondientes sobre equipos eléctricos en áreas con riesgo de explosión y 
las condiciones de aprobación.

Conexión entre el transmisor y la central:
– Las longitudes máximas del cable posibles con resistencia de entrada de 

250 ohmios se deberán extraer de las siguientes tablas.

Longitud de la línea entre el sensor y el PEX 1000:

1. Conexión a la unidad de control y tensión de alimentación según se 
muestra en la figura.

2. Conexión del detector SE Ex al PEX 1000 según se muestra en la figura.
La unidad central y la fuente de alimentación pueden estar incluidas en un 

único equipo.

Sección del cable

Tensión de ali-
mentación 

mínima en la 
central

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohmio/k
m)

(24 ohmio/k
m)

(18 ohmio/k
m)

(12 ohmio/
km)

18 V 200 m 310 m 419 m 620 m

20 V 270 m 410 m 550 m 830 m

22 V 340 m 520 m 690 m 1040 m

24 V 410 m 620 m 830 m 1250 m

26 V 480 m 730 m 970 m 1469 m

28 V 550 m 830 m 1110 m 1679 m

Sección del cable

Corriente del 
sensor

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohmio/k
m)

(24 ohmio/k
m)

(18 ohmio/k
m)

(12 ohmio/
km)

240 mA 200 m 300 m 400 m 500 m

250 mA 185 m 280 m 370 m 500 m

260 mA 170 m 260 m 345 m 500 m

270 mA 160 m 240 m 320 m 500 m

280 mA 150 m 225 m 300 m 500 m

290 mA 140 m 210 m 280 m 450 m

300 mA 130 m 195 m 260 m 400 m

Sección del cable

Tensión de ali-
mentación 

mínima en la 
central

0,5 mm2 0,75 mm2 1,0 mm2 1,5 mm2

(36 ohmio/k
m)

(24 ohmio/k
m)

(18 ohmio/k
m)

(12 ohmio/
km)
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5.3 Puesta en marcha del transmisor
Inmediatamente después de la conexión, los 14 segmentos de LED incluidos 
entre los dos puntos se activarán durante aprox. 5 segundos ("prueba de 
lámparas") para poder detectar posibles averías en la pantalla. Durante este 
tiempo, en el PEX 1000 se desarrollan las rutinas de comprobación internas, la 
señal de salida del PEX 1000 es de 1 mA.

Después, la pantalla cambia con aprox. 1 Hz entre dos rayas horizontales y el 
valor de medición actual; la señal de salida del PEX 1000 durante este tiempo 
es de 3,4 mA.

Al cabo de un minuto, el PEX 1000 está listo para el servicio.

5.3.1 Ajuste del transmisor
5.3.1.1 Ajustar el punto cero

Para acceder al menú de ajuste, pulsar la tecla ▼ durante más de un segundo 
y menos de tres segundos. En la pantalla aparece ZE, el punto situado en la 
parte inferior derecha parpadea para mostrar el estado de ajuste.
– Confirmar con las teclas (▲+▼). La señal de medición se ajusta a 3,4 mA 

para mostrar la actividad de ajuste en la central.
– Fumigación del sensor:

55
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Conexión a la unidad de control:

Conectar borne +24 V con +24 voltios

Conectar borne SIG con entrada de 4 a 20 mA

PEX 1000
Typ XTR 0090,

XTR 0091

  detector
Polytron SE Ex PR ... DQ

y
Polytron SE Ex LC ... DD

00133445_es.eps

1 2 3
1 2 3

OK

4 a 20 mA
0 mA

longitudes máx. de cable véase tabla en el capítulo 3.1.2

pantalla del cable 
en el racor de 
entrada

fuente de 
alimentación
24 V 20 %,

0,15 A

+24 voltio
0 voltio

pantalla del cable unidad central

Conectar borne 0 V con 0 voltios

Conexión al detector:

Conectar borne br/br con borne 1

Conectar borne ge/yw con borne 2

Conectar borne sw/bk con borne 3
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– sin adaptador de ajuste: cerciorarse de que el transmisor se encuentre 
en aire ambiental limpio (sin gases ni vapores inflamables).

– con adaptador de ajuste: suministrar gas de ajuste de cero (aire limpio) 
con un flujo de aprox. 0,5 L/min a través del adaptador de ajuste.

 En la pantalla del transmisor aparece el valor de medición actual para el 
gas de ajuste de cero o para el aire ambiental limpio, pero en general la 
visualización suele ser diferente a cero. Se muestran los valores 
negativos de hasta "-5" %LIE en el rango de medición de hasta 
100 %LIE o de hasta "-,9" en el rango de medición de hasta 10 %LIE.

– Esperar hasta que el valor mostrado se haya estabilizado (máx. 3 minutos) 
y pulsar las teclas (▲+▼). De esta forma se convierte la señal del sensor 
actual a punto cero, la pantalla muestra el punto cero reajustado (lo ideal 
sería "0").

– Pulsar las teclas (▲+▼) para guardar el nuevo punto cero y finalizar el 
ajuste del punto cero.

ADVERTENCIA
Después de un cambio de sensor, el punto cero del transmisor puede estar al 
principio tan desintonizado que el valor negativo no se pueda visualizar. La 
visualización es entonces "--". En este caso, pulsar igualmente las teclas 
(▲+▼) para guardar el nuevo valor cero y, en caso necesario, volver a realizar 
el ajuste del punto cero.

– Pulsar las teclas (▲+▼) para finalizar el ajuste del punto cero. En la 
pantalla aparece ZE.

– Pulsar la tecla ▲ para volver al modo de medición o la tecla ▼ para ajustar 
la sensibilidad.

5.3.1.2 Ajustar la sensibilidad

Antes del ajuste de la sensibilidad siempre es necesario ajustar primero el 
punto cero.

– Desplazarse con las teclas ▲ o ▼ por el menú de ajuste hasta que en la 
pantalla aparezca SP ("SPan") y confirmar con las teclas (▲+▼). La señal 
de medición se ajusta a 3,4 mA para mostrar la actividad de ajuste en la 
central.

 En la pantalla aparece la concentración del gas de prueba en %LIE utilizada 
en el último ajuste.

– Con las teclas ▲ o ▼ es posible ajustar la concentración del gas de prueba 
actualmente en un rango de medición de hasta 100 %LIE utilizado en pasos 
de 1 %LIE entre 20 y 99 %LIE.

– Con un rango de medición de hasta 10 %LIE aparece un punto decimal, es 
decir, la concentración del gas de prueba se puede ajustar en pasos de 
0,1 %LIE entre 2,0 y 9,9 %LIE.

– La pulsación prolongada de las teclas activa la función de repetición.

Concentración del gas de prueba recomendada:

PRECAUCIÓN
El gas de prueba debe estar compuesto por el componente de gas a vigilar y 
aire. No deben utilizarse gases de ajuste contenidos en nitrógeno.

– Pulsar las teclas (▲+▼) y en función del tipo de transmisor, conducir el gas 
de prueba con la concentración recomendada (ver la tabla) y con un flujo de 
aprox. 0,5 L/min a través del adaptador de ajuste.

– Cuando la pantalla se haya estabilizado (máximo 3 minutos), pulsar las 
teclas (▲+▼) para volver a calcular la amplificación interna necesaria del 
transmisor. Ahora aparece la visualización de los valores de medición con 
el nuevo cálculo de la amplificación que hasta ese momento no estaba 
guardado. Si transcurren más de 4 minutos en ese estado, se abandonará 
la función de ajuste automáticamente y se restablecerá la amplificación 
original.
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Valor final del rango de medición Concentración del gas de prueba

100 %LIE del 30 al 70 %LIE

10 %LIE del 3 al 7 %LIE
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AVISO
Después de un cambio de sensor, la amplificación de la señal interna del 
transmisor puede estar al principio tan alta que el valor de medición no se 
pueda visualizar. La visualización es entonces de "99" o "9,9". En este caso, 
pulsar igualmente las teclas (▲+▼) para calcular de nuevo la amplificación 
interna y guardarla, y para realizar de nuevo el ajuste de la sensibilidad.

– Pulsar las teclas (▲+▼). De esta forma se guarda definitivamente la nueva 
amplificación. En la pantalla aparece un valor de referencia para la 
sensibilidad del sensor (señal transversal amplificada constante). Si este 
valor de referencia es inferior a 10, se mostrará con decimales.

– La sensibilidad real del sensor en mV por %LIE se obtiene mediante la 
multiplicación del valor de referencia por el factor 2 y la división entre 100 
(o, en el caso del rango de medición de hasta el 10 %LIE, división entre 10), 
por ejemplo:
– rango de medición de hasta el 100 %LIE: Si después del ajuste con 

52 %LIE de propano aparece un valor de referencia de 45, la 
sensibilidad real del DrägerSensor PR M DQ en relación al propano 
será de 45 * 2 / 100 = 0,9 mV/%LIE.

– Rango de medición de hasta el 10 %LIE: Si después del ajuste con 
4,4 %LIE de etanol aparece un valor de referencia de 32, la sensibilidad 
real del DrägerSensor LC M en relación al etanol será de 32 * 2 / 10 = 
6,4 mV/%LIE. Debido a la amplificación interna en el DrägerSensor LC 
M, este valor en torno al factor 5 resulta superior al del DrägerSensor 
PR M DQ.

– El valor de referencia o la sensibilidad real en mV/%LIE deberían constar 
siempre en acta para su inspección.

AVISO
En caso de que el valor de referencia suponga menos de la mitad del valor 
determinado en el momento de la puesta en marcha del sensor, o la pantalla no 
llegue a estar estable después de 3 minutos, será necesario sustituir el sensor 
por uno nuevo.

– Pulsar las teclas (▲+▼) para finalizar el ajuste de la sensibilidad.
– Pulsando dos veces la tecla ▲ se vuelve al modo de medición. El punto 

parpadeante situado en la parte inferior derecha de la pantalla desaparece.

5.3.1.3 Después de la finalización del ajuste
– En la pantalla aparece la concentración de gas actual en %LIE y el 

transmisor emite de nuevo la señal dependiente de la concentración de 4 a 
20 mA.

– Colocar de nuevo la parte superior de la carcasa –comprobar que no haya 
polvo– y fijar de nuevo los tornillos de la tapa.

5.4 Funcionamiento
Según la concentración de gas, por el bucle de corriente fluye una corriente de 
entre 4 y 20 mA, es decir:

6 Eliminación de averías

Corriente Significado

0 mA Interrupción de la transmisión o fallo de la alimen-
tación de tensión

1 mA Avería (consulte "Eliminación de averías", 
página 65)

3,4 mA Señal de calibración

3,8 mA a 20,5 mA Señal de medición en el funcionamiento normal

4 mA Señal de medición punto cero

20 mA Señal de medición valor final del rango

20,5 mA Superación del rango de medición en más del 3 % 
del valor final del rango de medición

Avería Causa Solución

Pantalla apagada Cable defectuoso Comprobar el cable 
hasta la central.

El transmisor no se 
puede calibrar

Sensor defectuoso o 
envenenado

Cambiar el sensor.
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En caso de que estos fallos no se resuelvan con las medidas indicadas o 
aparezcan otros fallos que no se han descrito aquí, será necesario solicitar una 
revisión y, en caso necesario, reparación del transmisor por parte de personal 
especializado.

7 Mantenimiento
7.1 Mantenimiento

Observar la norma EN 60079-29-2 y las disposiciones normativas 
nacionales correspondientes.

Diariamente
– Control visual para determinar la disponibilidad de servicio.

Durante la puesta en marcha
– Realizar un ajuste del punto cero y la sensibilidad.
– Comprobar la transmisión de la señal a la central y la activación de alarma.

En intervalos regulares,
que deben determinarse por el responsable de la instalación de alarma de gas 
y que, en ningún caso, deben ser superiores a 6 meses:
– Realizar un ajuste del punto cero y la sensibilidad.
– Comprobar la transmisión de la señal a la central y la activación de las 

alarmas, (función SL – poner la salida de corriente a X mA, (consulte "SL – 
Poner la salida de corriente a X mA", página 59)).

La corriente de medición 
es de 1 mA, la pantalla 
muestra E0, E1, …., o 
E8

El transmisor indica una 
avería

Ver la siguiente tabla.

Código de error Causa Solución

E0 La tensión de alimenta-
ción es inferior a 
12 voltios o superior a 
30 voltios.

Corrección de la tensión 
de alimentación.

E1 Error de hardware Cambiar el módulo con-
vertidor de 4 a 20 mA.

E2 Error de memoria, error 
en la lectura de la infor-
mación de calibración

Repetir el proceso de 
calibración. En caso de 
que la calibración falle 
de nuevo: Error de hard-
ware. Cambiar el 
módulo convertidor.

E3 Sensor no conectado o 
defectuoso

Comprobar la conexión 
del sensor o cambiarlo.

E4 Señal de sensor inferior 
a –5 %LIE o a –
0,9 %LIE

Ajustar el punto cero y 
calibrar la sensibilidad.

E5 Error en la calibración 
del punto cero (p. ej., 
desviación demasiado 
grande)

Controlar el gas de 
ajuste de cero o el sen-
sor y, en caso necesario, 
cambiar el sensor.

E6 Error en la calibración 
de la sensibilidad (p. ej., 
sensibilidad del sensor 
<0,08 mV/%LIE)

Repetir el procedi-
miento, controlar el gas 
de prueba o el sensor y, 
en caso necesario, cam-
biar el sensor.

Avería Causa Solución

E7 Error en la calibración 
de la señal de salida de 
4 a 20 mA

Repetir la calibración, 
controlar posibles erro-
res en la estructura de 
medición.

E8 Error del sistema Cambiar el módulo con-
vertidor de 4 a 20 mA.

Código de error Causa Solución
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Debe comprobarse con regularidad, en particular, si la entrada de gas del 
sensor se encuentra en un estado tal que no se merme la entrada de gas 
debido a corrosión o sedimentos (polvo, aceite, aerosol).

Semestralmente
– Inspección por parte del personal especializado.

El período de los intervalos de inspección deberá establecerse de manera 
individual en función de las consideraciones de seguridad técnica, condiciones 
técnicas y requerimientos técnicos del equipo. Para la firma de un contrato de 
mantenimiento, así como para los trabajos de reparación, recomendamos los 
servicios de Dräger.

En caso necesario
– Cambiar el sensor.

8 Eliminación
Este producto no debe eliminarse como residuo doméstico. Por este 
motivo está identificado con el símbolo contiguo.
Dräger recoge el producto de forma totalmente gratuita. La información 
a este respecto le puede ser proporcionada por los distribuidores nacio-
nales y por Dräger.
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9 Características técnicas
Rango de medición PEX 1000 en combinación con:

Detector Polytron SE Ex ... DQ 
(rango de medición de hasta el 100 %LIE),
Detector Polytron SE Ex LC ... DD 
(rango de medición de hasta el 10 %LIE)

Transferencia de señales a la unidad de control Corriente de medición 4 mA a 20 mA

Tensión de alimentación Un 12 hasta 30 V CC, nominal 24 V CC,
aprox. 105 mA a 24 V DC

Consumo de potencia incl. sensor Ex ≤4,3 W a 24 V y 300 mA de corriente del sensor

Sección del conductor de 0,5 a 1,5 mm2

Dimensiones (An. x Alt. x Pr.) aprox. 72 x 62 x 91 mm

Peso aprox. 220 g

Grado de protección (conforme a EN 60529) IP 20

Condiciones ambientales
Durante el funcionamiento:

— Temperatura ambiente -40 °C hasta +65 °C
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— Presión de 700 a 1300 hPa

En zonas con peligro de explosión: de 800 a 1100 hPa

— Humedad del 0 al 95 % de humedad relativa, sin condensación

Durante el almacenamiento: de -40 a +65 °C

de 700 a 1300 hPa

del 0 al 90 % de humedad relativa, sin condensación
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10 Lista de referencias
Denominación y descripción N.º ref.

Transmisor

PEX 1000
Rango de medición, de 0 al 100 %LIE
o de 0 al 10 %LIE

8324835

Detector Polytron SE Ex PR M1 DQ 6812711

Detector Polytron SE Ex PR M2 DQ 6812710

Detector Polytron SE Ex PR NPT1 DQ
para tubería del conducto 3/4" NPT, 
sin racor atornillado del cable

6812800

Detector Polytron SE Ex LC M1 DD 6812722

Detector Polytron SE Ex LC M2 DD 6812721

Detector Polytron SE Ex HT M DQ 6812720

Accesorios

Adaptador de ajuste 6806978

Filtro de polvo
para DrägerSensor PR M DQ (solo para tipo 
XTR 0000 y XTR 0001), unidad de embalaje 10 
uds.

6810537

Juego de repuestos membrana 21.50x14.50, 
2 uds.

8326840

Adaptador de proceso1) (acero inoxidable, con 
tuerca de racor M30x1,5) para DrägerSensor PR M 
DQ y DrägerSensor PR NPT DQ

6812470

Adaptador de proceso (acero inoxidable, con 
tuerca de racor M36x1,5) para DrägerSensor LC M 
y DrägerSensor LC NPT

6812465

Adaptador de calibración remota DQ1) 6812480

Adaptador de calibración remota LC 6812482

Repuestos 2)

DrägerSensor PR M DQ 6814140

DrägerSensor PR NPT DQ 6814150

DrägerSensor HT M DQ 6814145

DrägerSensor LC M 6810350

1) Componente de la prueba de idoneidad de acuerdo con la norma EN 60079-29-1 para cabeza-
les detectores con sensores DQ.

2) El tiempo de almacenamiento de los repuestos es ilimitado. Esto también es aplicable a los sen-
sores si se encuentran en el embalaje original bajo las condiciones indicadas en la página 68.

Denominación y descripción N.º ref.
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1 安全関連情報
本取扱説明書の他の言語バージョンは、 技術文書データベース

(www.draeger.com) で電子版をダウンロードするか、 印刷版 ( 注文番号 ：
93 00 062 / 93 00 063） を Dräger 販売代理店に注文してください。

使用するセンサーの取扱説明書とデータシートを確認してください。
使用するセンサーの取扱説明書とデータシートは、 技術文書データベース （ 

www.draeger.com/ifu ） でデジタル形式でダウンロードすることができます。

1.1 安全に関する注意
– 製品をご使用いただく前に、 本取扱説明書ならびに付属製品の取扱説明書を

よくお読みください。

– 本取扱説明書の記載事項を遵守し、 『使用目的』 の項に記載してある製品は、
本書に記載されている使用目的以外には、 使用しないでください。

– 本取扱説明書は大切に保管して、 製品ユーザーが適宜参照できるようにしてく
ださい。

– 本製品は、 使用方法の練習を行ってから使用してください。

– 本製品は、 それぞれの国や地域が定める規則に従ってお取扱いください。

– 本製品の点検、 修理、 メンテナンスは、 必ず訓練を受けた専門要員が本取扱
説明書に従って行ってください。
本取扱説明書に記載のないメンテナンス作業は、 Dräger の従業員、 または
Dräger による訓練を受けた専門要員だけが行うことができます。
Dräger とサービス契約を締結することをおすすめします。

– 本製品の修理およびメンテナンスにあたっては、 Dräger の純正部品以外は使
用しないでください。 これを守らないと、 製品が正しく機能しない可能性があり
ます。

– 本製品に異常や部品の欠落がある場合は、 絶対に使用しないでください。 ま
た、 本製品を絶対に改造しないでください。

爆発危険区域での使用

日本国内あるいは国際的な防爆指針に基づいて爆発危険区域での使用が認証され
ている装置または部品は、 認証書類に記載された条件下において、 関連法規を遵
守する場合にのみ使用できます。 装置および部品を変更してはいけません。 故障
した部品または異常がある部品は、 絶対に使用しないでください。 このような装置
または部品の修理を行う場合は、 該当する規定に留意してください。

爆発の危険がある領域と認可条件にある電気設備に関する指示を確認してくださ
い。

2 表記規則
2.1 警告表示の意味
以下の警告表示は、 考えられる危険をユーザーに示すため、 本書で使用されてい
ます。 警告表示の意味は次のように定義されています。

3 動作原理
3.1 機能の説明

トランスミッター Dräger PEX 1000 はケースと電子機器で構成されています。 ケー
スはプラスチック製で、 裏側にある留めクリップで直接金属レールに取り付けること
ができます。 PEX 1000 は、 空気に可燃性ガスと蒸気が混ざった混合気の分圧を
測定するための測定変換器です。 PEX 1000 で測定される電圧は電子機器によっ
て増幅され、 ディスプレイに表示されます。 その後、 4 ～ 20 mA 信号に変換さ
れ、 指示警報器に伝送されます。 ディスプレイの測定値表示および 4 ～ 20 mA
信号の更新速度は 80 ms です。

警告表示 表記 守らなかった場合の結果

警告 この表示の注意事項を守らないと、 死亡
や大けがなどの人身事故につながること
があります。

注意 この表示の注意事項を守らないと、 けが
につながることがあります。 不適切な使用
に対する警告としても使用されます。

注記 この表示の注意事項を守らないと、 製品
または周辺の物品に損害を与えるおそれ
があります。

www.draeger.com/ifu
www.draeger.com/ifu
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3.2 使用目的

トランスミッター PEX 1000 は、 大気条件下で、 空気に可燃性ガスと蒸気が混ざっ
た混合気を継続的に定置監視することを目的としています。 測定範囲限界値は爆
発下限界 （LEL） の 100 % または 10 % です。 このトランスミッターは 3 芯ケーブ
ルで適切な指示警報器に接続されます。 測定信号は通常の使用において 3.8 ～
20.5 mA です。

PEX 1000 は、 リモート Dräger センサーヘッドの作動を目的としたものです。

PEX 1000 は –40 °C ～ +65 °C の大気温範囲で使われます。 検知したガスまた
は蒸気が空気と混合して着火の危険がある濃度になる前に、 警報閾値を事前設定
した適切な指示警報器と接続して、 音または表示による警報器を作動させるか、
自動的に対策が取られるように設定することができます。

PEX 1000 は、 工業エリアで使用する場合、 接地されたキャビネット内で作動させ
る必要があります。

3.3 安全な使用に関する注意事項
トランスミッターの接続端子 br/br、 ge/yw、 sw/bk には、 必ず特別認可されたセン
サーまたは認可済リモートセンサーヘッドのみを接続してください。

測定機能に関して、 以下の注意事項を守ってください ：

1. 基本的に、 可燃性ガスの触媒による酸化に基づく燃焼熱の測定テストは明白で
はありません。 なぜなら、 測定ガス濃度が高いとセンサーに含まれている酸素
濃度が十分でなく、 可燃性ガスの酸化は起こらないからです。 従って、 ガス濃
度が非常に高い場合、 測定信号は減少し、 測定範囲内の値を受けることがあ

ります。 後続の指示警報器は表示装置と測定値出力 （ある場合） ならびに警
報出力で作動させる必要があります。 これらは測定範囲を超えた場合、 自動
的に停止します。

2. 燃焼熱の測定テストには最小酸素含有量 12 Vol% が必要です。 それ以外の
場合は、 酸素不足による過小測定値が表示されることがあります。

3.4 2014/34/EU および SI 2016/1107 に従った防爆の
ための測定機能

トランスミッター PEX 1000 はセンサーヘッド Polytron SE Ex PR ...DQ との組み合
わせで、 以下のガスと蒸気に対する防爆のための測定機能において EN 60079-
29-1 に従って適切と証明されました ： アセトン、 アセチレン、 アンモニア、 ガソリン
065/095 （FAM レギュラーガソリン）、 ベンゼン、 1,3- ブタジエン、 n- ブタン、 n-
酢酸ブチル、 ジエチルエーテル、 ジメチルエーテル、 酢酸、 エタノール、 エチレ
ン、 エチルアセテート、 エチレンオキシド、 n- ヘキサン、 メタン、 メタノール、 メチ
ルエチルケトン （MEK）、 メタクリル酸メチル、 n- ノナン、 n- オクタン、 n- ペンタ
ン、 プロパン、 i- プロパノール、 プロピレン、 酸化プロピレン、 トルエン、 水素、
o- キシレン。

トランスミッター PEX 1000 はセンサーヘッド Polytron SE Ex LC ...DD との組み合
わせで、 以下のガスと蒸気に対する防爆のための測定機能において EN 60079-
29-1 に従って適切と証明されました ： メタン、 プロパン、 アセチレン、 ベンゼン、
エチレン、 n- ノナン、 プロピレン、 水素。

4 操作
4.1 メニューの操作

トランスミッターには 2 桁の 7 セグメントディスプレイと 2 つのスクロールボタン （ボ
タン▲とボタン▼） があり、 それを使ってメニューの中を移動することができます。
2 つのスクロールボタンを同時に押すことが OK ボタンの役割を果たし、 以下では
「ボタン （▲ + ▼）」 の記号で示されています。 ボタン▼には M マークが追加され
ており、 このボタンを押すと測定モードから校正メニューまたはメンテナンスメニュー
に移ることを示しています。 どちらのメニューもボタン▲でのみ終了できます。 ディ
スプレイと押しボタンにはケースを開けた後にアクセスできます。

Dräger センサーヘッド 測定範囲 注文番号

Polytron SE Ex PR M1 DQ 100 % 爆発下限界 6812711

Polytron SE Ex PR M2 DQ 100 % 爆発下限界 6812710

Polytron SE Ex LC M1 DD 10 % 爆発下限界 6812722

Polytron SE Ex LC M2 DD 10 % 爆発下限界 6812721

Polytron SE Ex PR NPT1 DQ 100 % 爆発下限界 6812800

Polytron SE Ex HT M DQ 100 % 爆発下限界 6812720
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4.2 ディスプレイについての注記

測定モードでは、 2 桁のディスプレイに実測濃度が % 爆発下限界 （0 ～ 99 または
0.0 ～ 9.9 % 爆発下限界） で表示されます。

校正とメンテナンス

トランスミッターが校正メニューまたはメンテナンスメニューになっている場合、 この
状態は約 1 Hz で点滅する点 （右下） によって表示されます。

故障

異常のある状態は、 2 本の横線と最新のエラーコード （E0 ～ E8） が交互に表示
されることによって示されます。

電源が入っている状態

電源を入れた直後の約 5 秒間、 両方の点を含む全 14 個の LED セグメントが作動
します。 これは、 エラーがあるときにディスプレイで確認できるようにするためです
（「ランプテスト」）。 その後、 約 1 分の間、 表示が 2 本の横線と現在の測定値との
間で切り替わり、 続いて測定モードに切り替わります。 この時間内は、 校正メ
ニューとメンテナンスメニューにアクセスすることはできません。

55
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4.3 校正メニュー
校正メニューに移るには、 ボタン▼を 1 ～ 3 秒間押します。 ディスプレイでは右下
の点が点滅し、 校正状態を表示します。

4.3.1 ZE – ゼロ点の校正

1. ボタン▲または▼でディスプレイに ZE （「ZEro」） が表示されるまで移動し、 ボ
タン （▲ + ▼） で確定します。 出力信号が 3.4 mA に切り替わります。

– ディスプレイに現在測定されたガス濃度が表示されます （マイナスの値は
「–5」 または 「-.9」 まで表示されます）。

2. センサーにゼロガスを当てて、 表示が安定するまで待ちます （最大 3 分）。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 表示値を新しいゼロ点として保存します。

4. ボタン （▲ + ▼） を再び押して、 機能を終了します。 表示 ZE が再び表示され
ます。

5. ボタン▼を押して、 続いて感度を校正するか、

6. ボタン▲を押して、 再び測定モードに切り替えます。

4.3.2 SP – 感度の校正

1. ボタン▲または▼でディスプレイに SP （「SPan」） が表示されるまで移動し、
ボタン （▲ + ▼） で確定します。

– ディスプレイに、 最後の校正の際に使用した校正用ガスの濃度が % 爆発
下限界で表示されます。

– ボタン▲または▼で、 現在使用している校正用ガスの濃度を、 1 % 爆発下
限界刻みで 20 ～ 99 % 爆発下限界の間 （または 0.1 % 爆発下限界刻み
で 2.0 ～ 9.9 % 爆発下限界の間） の値に設定することができます。 ボタン
を長く押すと繰り返し機能が作動します。

41
49

0

▲+▼
▲

▲+▼

▲+▼

▲+▼

▲+▼

▲+▼

▼
▲+▼

▼

▲+▼

▲

▲

▲

▲

▲

▼

▲

▲

▼

▼

▼

41
49

5
41

49
7



ja  |  操作

76   |    

2. ボタン （▲ + ▼） を押して、 センサーに校正用ガスを当てて、 表示される測定
値が安定するまで待ちます （最大 3 分）。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 内部増幅を新たに算出し、 保存します。

4. ボタン （▲ + ▼） を押します。 センサー感度の基準値 （常に増幅されるブリッ
ジ信号） が表示されます。

5. ボタン （▲ + ▼） を押して、 機能を終了します。 表示 SP が再び表示されま
す。

6. ボタン▲を 2 回押すと測定モードに戻ります。

4.4 メンテナンスメニュー
メンテナンスメニューに移るには、 ディスプレイに 「SL」 が表示され、 右下の点が
点滅するまで、 ボタン▼を 3 秒以上押し、 メンテナンス状態を表示させます。

4.4.1 SL – 電流出力を X mA に設定する

この機能を使って、 トランスミッターの出力信号を試験目的のために決まった恒常
的な値に設定することができます。

この機能は指示警報器のアラームを作動させることがあります。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに SL （「Set Loop」） が表示されるまで移動
し、 ボタン （▲ + ▼） で確定します。

– 電流出力は 4 mA に設定され、 ディスプレイに 「04」 が表示されます。

2. ボタン▲または▼で、 電流出力を 1 mA 刻みで 1 ～ 22 mA の間の値に設定す
ることができます。 ボタンを長く押すと繰り返し機能が作動します。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 機能を終了します。 表示 SL が再び表示されま
す。

4. ボタン▲を 1 回押すと測定モードに戻ります。

4.4.2 CL – 電流出力の校正

この機能を使ってトランスミッターの電流出力を校正することができます。 つまり、
0 % 爆発下限界の表示には 4 mA の電流が割り当てられ、 100 % 爆発下限界ま
たは 10 % 爆発下限界の表示には 20 mA の電流が割り当てられます。 一般に指
示警報部の出力信号は入力インピーダンスを経て電圧降下として測定可能であり、
不可能な場合は 4 ～ 20 mA ループを分離し、 電流計を間に入れます。

警告
測定のためにトランスミッターで電流ループを分離すると、 防爆が解除されます。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに CL （「Calibrate Loop」） が表示されるまで
移動します。

2. ボタン （▲ + ▼） を押します。 これで下方基準点が設定されます。 ディスプレ
イに 4 mA に相当する 「04」 が表示されます。

3. 電流計または指示警報部の電流を読み取ります。

4. ボタン▲または▼で電流出力を設定し、 電流計で電流が可能な限り正確に
4 mA （3.95 ～ 4.05 mA） が表示されるようにします。 ボタンを長く押すと繰り
返し機能が作動します。

5. ボタン （▲ + ▼） を押します。 これで下方基準点が保存され、 上方基準点に
切り替えられます。 ディスプレイに 20 mA に相当する 「20」 が表示されます。

6. 電流計または指示警報部の電流を読み取ります。

7. ボタン▲または▼で電流出力を設定し、 電流計で電流が可能な限り正確に
20 mA （19.95 ～ 20.05 mA） が表示されるようにします。 ボタンを長く押すと
繰り返し機能が作動します。

8. ボタン （▲ + ▼） を押します。 これで上方基準点が保存され、 機能が終了し
ます。 表示 CL が再び表示されます。

9. ボタン▲を 2 回押すと測定モードに戻ります。

41
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4.4.3 CU – センサー電流の設定

この機能は、 センサーを出荷時設定とは異なるセンサー電流で作動させる場合に、
センサー電流を設定するために使用します。 出荷時設定 ：

警告
センサー電流の設定後、 トランスミッターのゼロ点と感度を新たに校正する必要が
あります。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに CU （「CUrrent」） が表示されるまで移動し、
ボタン （▲ + ▼） で確定します。

– ディスプレイに最新のセンサー電流の最後の 2 つの数字が表示されます
（例 ： 270 mA の場合は 「70」）。

2. ボタン▲または▼で、 センサー電流を 1 mA 刻みで 240 mA （表示 「40」） ～
300 mA （表示 「00」） の間の値に設定することができます。 ボタンを長く押す
と繰り返し機能が作動します。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 表示された値を新しく設定したセンサー電流として
有効にし、 保存し、 機能を終了します。 表示 CU が再び表示されます。

4. ボタン▲を 3 回押すと測定モードに戻ります。

4.4.4 dP – 小数点をオンにする

この機能を使って、 ディスプレイで小数点を有効にすることができます。 ただし、
DrägerSensor LC M またはリモートトランスミッターがセンサーヘッド SE Ex LC 
...DD と一緒に測定範囲 0 ～ 9.9 % 爆発下限界で使用される場合です。 小数点
は、 % 爆発下限界での濃度表示の場合にのみ表示されます。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに dP （「decimal Point」） が表示されるまで移
動し、 ボタン （▲ + ▼） で確定します。 小数点が有効化済みであった場合
は、 小数点が表示され、 さらに右下の点滅する点は消えています。

2. ボタン▲または▼で小数点をオンまたはオフにします。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 現在の状態を保存し、 機能を終了します。 ディス
プレイに dP が表示されます。 オンにした小数点は表示されなくなり、 代わりに
右下の点が再び点滅します。

4. ボタン▲を 4 回押すと測定モードに戻ります。

4.4.5 So – ソフトウェアバージョンの表示

場合によって必要なソフトウェア変更を記録するために、 この機能を使ってトランス
ミッターに実装されているソフトウェアバージョンを表示させることができます。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに So （「Software」） が表示されるまで移動
し、 ボタン （▲ + ▼） で確定します。

– ディスプレイに、 トランスミッターの現在のソフトウェアバージョンを示す
「0.1」 ～ 「9.9」 の数字が表示されます。

2. ボタン （▲ + ▼） を押して、 機能を終了します。 表示 So が再び表示されま
す。

3. ボタン▲を 5 回押すと測定モードに戻ります。

4.4.6 AZ – 自動ゼロ点補正をオンにする
41
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組み合わせるセンサーヘッド Polytron SE Ex LC ...DD ： 276 mA
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ソフトウェアバージョン 2.5 以上では、 トランスミッターに自動ゼロ点補正
（Autozero） が備わっています。 これにより、 センサーの長時間のドリフトや時間
帯によって変わる周囲条件に基づくゼロ点のずれを部分的に修正し、 測定値の質
を向上させることができます。

自動ゼロ点補正の補正率と絶対限界は、 EN/IEC 60079-29-1 の許容差に基づい
ています。

自動ゼロ点補正は EN 60079-29-1 に準拠した測定技術適性試験の一部ではな
いため、 出荷時には無効になっています。 Dräger は自動ゼロ点補正を有効にす
ることを推奨しています。

1. ボタン▲または▼でディスプレイに AZ （「AutoZero」） が表示されるまで移動
し、 ボタン （▲ + ▼） で確定します。

– 現在の設定に応じて、 ディスプレイに 「on」 または 「oF」 （off） が表示さ
れます。

2. ボタン▲または▼で Autozero をオンまたはオフにします。

3. ボタン （▲ + ▼） を押して、 設定を保存し、 機能を終了します。 表示 AZ が
再び表示されます。

4. ボタン▲を 5 回押すと測定モードに戻ります。

5 操作方法
トランスミッターの機能は出荷前に点検されておりますが、 設置後にゼロ点と感

度の校正を含む初期運転を実施する必要があります。 初期運転はガス警報器全体
の機能テストを行って終了してください。

5.1 トランスミッターの設置

5.1.1 取付け

PEX 1000 は金属レールに取り付けられます。

● PEX 1000 を金属レールに載せ、 軽く圧力をかけて嵌め込みます。

嵌めバネが完全に嵌り、 PEX 1000 がしっかり金属レールに固定されていること
を確認してください。

5.2 電気接続を設置する

注意
電気設備の敷設と接続は、 爆発の危険がある領域での電子機器に関する関連規
定および承認条件を遵守して、 必ず専門家が行ってください。

トランスミッターと指示警報部間の接続 ：

– 250 Ω の負荷抵抗におけるケーブルの最大長さは以下の表を参照してくださ
い。

センサーと PEX 1000 間のケーブルの長さ ：

ケーブル芯断面

指示警報部での
最小供給電圧

0.5 mm2 0.75 mm2 1.0 mm2 1.5 mm2

（36 Ω/km） （24 Ω/km） （18 Ω/km） （12 Ω/km）

18 V 200 m 310 m 419 m 620 m

20 V 270 m 410 m 550 m 830 m

22 V 340 m 520 m 690 m 1040 m

24 V 410 m 620 m 830 m 1250 m

26 V 480 m 730 m 970 m 1469 m

28 V 550 m 830 m 1110 m 1679 m

ケーブル芯断面

センサー電流 0.5 mm2 0.75 mm2 1.0 mm2 1.5 mm2

（36 Ω/km） （24 Ω/km） （18 Ω/km） （12 Ω/km）

240 mA 200 m 300 m 400 m 500 m

250 mA 185 m 280 m 370 m 500 m

260 mA 170 m 260 m 345 m 500 m

270 mA 160 m 240 m 320 m 500 m



操作方法  |  ja

  |    79

1. 指示警報器と供給電圧の接続は図の通りです。

2. センサーヘッド SE Ex と PEX 1000 の接続は図の通りです。

電源は、 指示警報器の一部として組み込まれていることもあります。

280 mA 150 m 225 m 300 m 500 m

290 mA 140 m 210 m 280 m 450 m

300 mA 130 m 195 m 260 m 400 m

ケーブル芯断面

センサー電流 0.5 mm2 0.75 mm2 1.0 mm2 1.5 mm2

（36 Ω/km） （24 Ω/km） （18 Ω/km） （12 Ω/km）

55
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指示警報器への接続 ：

接続端子 +24 V を +24 V と接続

接続端子 SIG を 4 ～ 20 mA 入力と接続
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5.3 トランスミッターの初期運転
電源を入れた直後の約 5 秒間、 両方の点を含む全 14 個の LED セグメントが作動
します （「ランプテスト」）。 これは、 エラーがあるときにディスプレイで確認できるよ
うにするためです。 この時間内に、 PEX 1000 では内部検査ルーチンが行われま
す。 PEX 1000 の出力信号は 1 mA です。

その後、 約 1 Hz で表示が 2 本の横線と現在の測定値との間で切り替わり、 この
時間に PEX 1000 の出力信号が 3.4 mA になります。

1 分後、 PEX 1000 の作動準備が整います。

5.3.1 トランスミッターの校正

5.3.1.1 ゼロ点の校正

校正メニューに移るには、 ボタン▼を 1 ～ 3 秒間押します。 ディスプレイに ZE が
表示され、 右下の点が点滅し、 校正状態を表示します。

– ボタン （▲ + ▼） で確定します。 測定信号は 3.4 mA に設定され、 指示警報
部で校正が表示されます。

– 次のいずれかの方法で、 センサーにガスを当てます

– 校正アダプタ不使用 ： トランスミッターがクリーンな周囲空気 （可燃性ガス
や蒸気がない） の中にあるように注意してください。

– 校正アダプタ使用 ：ゼロガス （クリーンな空気） を約 0.5 L/min の流量で校
正アダプタ経由で流します。

 トランスミッターのディスプレイにゼロガスまたはクリーンな周囲空気の現在
の測定値が表示されますが、 表示は一般にゼロからずれます。 マイナス
の値は、 100 % 爆発下限界までの測定範囲では 「–5」 % 爆発下限界ま
で、 また、 10 % 爆発下限界までの測定範囲では 「-.9」 まで表示されま
す。

– 表示される値が安定するまで待ち （最大 3 分）、 ボタン （▲ + ▼） を押しま
す。 これによって最新のセンサー信号はゼロ点に換算され、 ディスプレイは新
しく設定されたゼロ点 （理想的には 「0」） を表示します。

– ボタン （▲ + ▼） を押して、 新しいゼロ点を保存し、 ゼロ点調整を終了しま
す。

警告
センサーの交換後、 初めはトランスミッターのゼロ点がマイナスにひどく狂ってい
て、 マイナス値として表示できないことがあります。 そのとき、 表示は 「--」 で す。
それでも、 この場合はボタン （▲ + ▼） を押して、 新しいゼロ点を保存し、 必要
に応じて新たにゼロ点調整を行います。

– ボタン （▲ + ▼） を押して、 ゼロ点調整を終了します。 ディスプレイに ZE が
表示されます。

– 測定モードに戻るにはボタン▲、 感度を校正するにはボタン▼を押します。

5.3.1.2 感度の校正

感度校正の前に、 常にまずゼロ点を校正してください。

– 校正メニューでは、 ボタン▲または▼でディスプレイに SP （「SPan」） が表示
されるまで移動し、 ボタン （▲ + ▼） で確定します。 測定信号は 3.4 mA に設
定され、 指示警報部で校正が表示されます。

 ディスプレイに、 最後の校正の際に使用した校正用ガスの濃度が % 爆発下限
界で表示されます。

接続端子 0 V を 0 V と接続

センサーヘッドへの接続 ：

接続端子 br/br を接続端子 1 と接続

接続端子 ge/yw を接続端子 2 と接続

接続端子 sw/bk を接続端子 3 と接続

41
50
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– ボタン▲または▼で、 現在使用している校正用ガスの濃度を、 100 % 爆発下
限界までの測定範囲では 1 % 爆発下限界刻みで 20 ～ 99 % 爆発下限界の間
の値に設定することができます。

– 10 % 爆発下限界までの測定範囲では小数点が表示されます。 つまり、 校正
用ガスの濃度を 0.1 % 爆発下限界刻みで 2.0 ～ 9.9 % 爆発下限界の間の値
に設定することができます。

– ボタンを長く押すと繰り返し機能が作動します。

推奨校正用ガス濃度 ：

注意
校正用ガスは監視対象のガス成分と空気で構成されていなければなりません。 窒
素を充填した校正ガスは適していません。

– ボタン （▲ + ▼） を押し、 トランスミッターのタイプに応じて推奨濃度の校正用
ガス （表参照） を約 0.5 L/min の流量で校正アダプタ経由で流します。

– 表示が安定したら （最大 3 分）、 ボタン （▲ + ▼） を押し、 トランスミッターの
必要な内部増幅を新たに算出します。 新たに算出した増幅を加えた測定値が
表示されます。 しかし、 これはこの時点ではまだ保存されていません。 この状
態で 4 分以上待つと、 校正機能が自動的に終了し、 元の増幅に戻ります。

注記
センサーの交換後、 初めはトランスミッターの内部信号増幅が非常に高く設定され
ていて、 測定値が表示できなくなっていることがあります。 そのとき、 表示は
「99」 または 「9.9」 です。 それでも、 この場合はボタン （▲ + ▼） を押して、 必
要な内部増幅を新たに算出し、 保存して、 感度校正をもう一度行います。

– ボタン （▲ + ▼） を押します。 これによって新しい増幅が最終的に保存されま
す。 ディスプレイにはセンサー感度の基準値が表示されます （常に増幅される
ブリッジ信号）。 この基準値が 10 より小さい場合は小数位で表示されます。

– % 爆発下限界あたりの mV で表されるセンサーの実際の感度は、 基準値に 2
を掛けてから、 100 で割る （10 % 爆発下限界までの測定範囲では 10 で割る）
ことで得られます。 例 ：

– 100 % 爆発下限界までの測定範囲 ： 52 % 爆発下限界のプロパンで校正
後に基準値が 45 と表示される場合、 プロパンに対する DrägerSensor PR 
M DQ の実際の感度は、 45 * 2 / 100 = 0.9 mV/% 爆発下限界になります。

– 10 % 爆発下限界までの測定範囲 ： 4.4 % 爆発下限界のエタノールで校正
後に基準値が 32 と表示される場合、 エタノールに対する DrägerSensor 
LC M の実際の感度は、 32 * 2 / 10 = 6.4 mV/% 爆発下限界になります。
DrägerSensor LC M の内部増幅のために、 この数値は DrägerSensor 
PR M DQ の場合よりも 5 倍大きい結果になります。

– 基準値や実際のセンサー感度 （mV/% 爆発下限界） は、 検査のために常に
記録してください。

注記
基準値がセンサーの初期運転時に指定した値の半分よりも小さい場合、 または、
表示自体が 3 分経っても安定しない場合は、 新しいセンサーに交換してください。

– ボタン （▲ + ▼） を押して、 感度の校正を終了します。

– ボタン▲を 2 回押すと測定モードに戻ります。 ディスプレイの右下の点滅する点
が消えます。

5.3.1.3 校正終了後

– ディスプレイに現在のガス濃度が % 爆発下限界で表示され、 トランスミッターは
再び濃度に応じた 4 ～ 20 mA 信号を出力します。

– ケース上部を載せて （その際、 粉塵がないことを確認してください）、 蓋のネジ
を固定します。

5.4 操作方法
ガス濃度に応じて、 電流ループに 4 ～ 20 mA （または以下） の電流が流れます。

測定範囲限界値 校正用ガス濃度

100 % 爆発下限界 30 ～ 70 % 爆発下限界

10 % 爆発下限界 3 ～ 7 % 爆発下限界

電流 意味

0 mA ケーブル断絶または電源の喪失

1 mA 故障 （82 ページの 「トラブルシューティング」 を参

照）

3.4 mA 校正信号

3.8 mA ～ 20.5 mA 通常運転における測定信号

4 mA ゼロ点の測定信号
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6 トラブルシューティング

生じた故障を記載されている対処方法で解決できない場合や、 記載されていない
別の故障が生じた場合は、 専門員がトランスミッターを点検するか、 場合によって
は修理する必要があります。

7 メンテナンス
7.1 メンテナンス

EN 60079-29-2 とそれぞれの国の法規定に注意してください。

毎日

– 作動準備完了を確認するための目視点検。

初期運転時

– ゼロ点と感度の校正を行います。

– 指示警報部への信号伝送とアラームの作動を点検します。

20 mA 測定範囲限界値の測定信号

20.5 mA 測定範囲限界値の 3 % 以上分、 測定範囲を上回る

故障 原因 対処方法

ディスプレイが消える ケーブルの故障 指示警報部へのケーブル
を点検する。

トランスミッターが校正で
きない

センサーの故障または汚
損

センサーを交換する。

測定電流が 1 mA、 ディ

スプレイが E0、
E1、 …、 または E8 と表

示

トランスミッターが故障の
信号を送っている

以下の表を参照。

エラーコード 原因 対処方法

E0 供給電圧が 12 V より小さ

い、 または 30 V より大き

い。

供給電圧の補正。

E1 ハードウェアエラー 4 ～ 20 mA コンバーター

モジュールを交換する。

E2 メモリーエラー、 校正情
報の読み出し時のエラー

校正プロセスを繰り返す。
再び校正に失敗した場
合 ：ハードウェアエラー。
コンバーターモジュールを
交換する。

E3 センサーが接続されてい
ない、 または故障

センサーの接続を点検す
る、 またはセンサーを交
換する。

電流 意味

E4 センサー信号が –5 % 爆

発下限界より小さい、 ま
たは –0.9 % 爆発下限界

より小さい

ゼロ点を校正し、 感度を
校正する。

E5 ゼロ点校正時のエラー
（例 ： オフセットが大きす
ぎる）

ゼロガスまたはセンサー
を点検し、 必要に応じて
センサーを交換する。

E6 感度校正時のエラー
（例 ： センサー感度が
0.08 mV/% 爆発下限界

未満）

プロセスを繰り返し、 校
正用ガスまたはセンサー
を点検し、 必要に応じて
センサーを交換する。

E7 4 ～ 20 mA 出力信号の

校正時のエラー

校正を繰り返し、 測定の
設定にエラーがないか点
検する。

E8 システムエラー 4 ～ 20 mA コンバーター

モジュールを交換する。

エラーコード 原因 対処方法
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定期的に

ガス警報器の責任者が決め、 6ヶ月を超えない間隔で ：

– ゼロ点と感度の校正を行います。

– 指示警報部への信号伝送とアラームの作動を点検します （機能 「SL – 電流出
力を X mA に設定する」 （76 ページの 「SL – 電流出力を X mA に設定する」
を参照））。

特に、 センサーのガス吸入口を定期的に点検して、 腐食や堆積物 （粉塵、 油、
エアロゾル） によってガス流入が妨げられていないかどうか確認する必要がありま
す。

半年に一度

– 専門員による検査。

安全技術上の酌量、 プロセス技術上の出来事と器機技術上の要求によって検査の
間隔の長さは個々に判断してください。 サービス契約の締結と修理に関しては、
Dräger のサービスを推奨します。

必要な場合

– センサーを交換する。

8 廃棄

本製品を家庭ごみとして廃棄することはできません。 これは隣のアイコンに
より示されています。
Dräger は本製品を無料で回収しています。 詳しくは、 各国の販売店およ

び Dräger 社にお問い合わせください。
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9 テクニカルデータ

測定範囲 PEX 1000 との組み合わせ ：

センサーヘッド Polytron SE Ex ... DQ 
（100 % 爆発下限界までの測定範囲）、

センサーヘッド Polytron SE Ex LC ... DD 
（10 % 爆発下限界までの測定範囲）

指示警報器への信号伝送 測定電流 4 mA ～ 20 mA

供給電圧 Un 12 ～ 30 V DC、 公称 24 V DC、

24 V DC の場合、 約 105 mA

Ex センサーを含む消費電力 24 V およびセンサー電流 300 mA の場合、 ≤4.3 W

ケーブル断面 0.5 ～ 1.5 mm2

サイズ （幅 x 高さ x 奥行） 約 72 x 62 x 91 mm

重量 約 220 g

保護等級 （EN 60529 準拠） IP 20

環境条件
運転時 ：

— 大気温 –40 °C ～ +65 °C
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— 圧力 700 ～ 1300 hPa

爆発の危険がある領域で ： 800 ～ 1100 hPa

— 湿度 0 ～ 95 % 相対湿度、 結露なし

保管時 –40 ～ +65 °C

700 ～ 1300 hPa

0 ～ 90 % 相対湿度、 結露なし
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10 オーダーインフォメーション

品名および説明 注文番号

トランスミッター

PEX 1000
測定範囲 0 ～ 100 % 爆発下限界

または 0 ～ 10 % 爆発下限界

8324835

センサーヘッド Polytron SE Ex PR M1 DQ 6812711

センサーヘッド Polytron SE Ex PR M2 DQ 6812710

センサーヘッド Polytron SE Ex PR NPT1 DQ
電線ダクトパイプ 3/4" NPT 用、 
ケーブルグランドなし

6812800

センサーヘッド Polytron SE Ex LC M1 DD 6812722

センサーヘッド Polytron SE Ex LC M2 DD 6812721

センサーヘッド Polytron SE Ex HT M DQ 6812720

アクセサリー

校正アダプタ 6806978

防塵フィルター
DrägerSensor PR M DQ 用 （タイプ XTR 0000 およ

び XTR 0001 専用）、 梱包単位 10 個

6810537

E セット、 膜 21.50x14.50、 2 個 8326840

プロセスアダプタ1) （ステンレススチール、 ユニオン

ナット M30x1.5 付き）、 DrägerSensor PR M DQ お

よび DrägerSensor PR NPT DQ 用

6812470

プロセスアダプタ （ステンレススチール、 ユニオン
ナット M36x1.5 付き）、 DrägerSensor LC M および

DrägerSensor LC NPT 用

6812465

遠隔校正アダプタ DQ1) 6812480

遠隔校正アダプタ LC 6812482

スペアパーツ 2)

DrägerSensor PR M DQ 6814140

DrägerSensor PR NPT DQ 6814150

DrägerSensor HT M DQ 6814145

DrägerSensor LC M 6810350

1) DQ センサー付きセンサーヘッド向けの EN 60079-29-1 に準拠した適性試験の一部。

2) スペアパーツの保管期間に制限はありません。 このことは、 センサーが元の梱包に入った状態で 84
ページで指定されている条件下で保管される場合、 センサーにも該当します。

品名および説明 注文番号



オーダーインフォ メーシ ョ ン  |  ja

  |    87

このページは意図的に空欄となっています。
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このページは意図的に空欄となっています。
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11 FCC (only for USA)
Changes or modifications not expressly approved by the party responsible for 
compliance could void the user's authority to operate the equipment.This 
equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B 
digital device, pursuant to part 15 of the FCC Rules. These limits are designed 
to provide reasonable protection against harmful interference in a residential 
installation. This equipment generates, uses and can radiate radio frequency 
energy and, if not installed and used in accordance with the instructions, may 
cause harmful interference to radio communications. However, there is no 
guarantee that interference will not occur in a particular installation. If this 
equipment does cause harmful interference to radio or television reception, 
which can be determined by turning the equipment off and on, the user is 
encouraged to try to correct the interference by one or more of the following 
measures:
– Reorient or relocate the receiving antenna.? Increase the separation 

between the equipment and receiver.
– Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which 

the receiveris connected.
– Consult the dealer or an experienced radio/TV technician for help.

This device complies with part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the 
following twoconditions:

(1) This device may not cause harmful interference, and

(2) this device must accept any interference received, including interference 
that may cause undesired operation.

FCC responsible party:
Draeger Inc.
7256 S. Sam Houston W. Parkway
Suite 100

Houston, Tx 77085 USA

phone: +1 346-802-6111
e-mail: DIHouston.Approvals@draeger.com
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Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
D-23560 Lübeck
Germany
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Distributor
Dräger Safety UK Limited
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United Kingdom
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Fax: +44 1670 356 266
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